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8. Tourismusbörse am 2. April  
in Bad Schandau
Am 02.04.2011 ist es zum 8. Mal so weit. Von 10 bis 17 Uhr veranstaltet der Tourismus-
verband Sächsische Schweiz im NationalparkZentrum Bad Schandau die Tourismusbörse 
Sächsisch-Böhmische Schweiz. Mehr als 60 Unternehmen - vorwiegend aus der Kultur- und 
Freizeitbranche - präsentieren sich bei dem beliebten Treff der Tourismusbranche. Auch wer-
den in diesem Jahr wieder einige Partner aus der Böhmischen Schweiz dabei sein. Die Touris-
musbörse ist ideal, um sich über die vielfältigen Angebote der Region zu informieren.
Der Eintritt zur Tourismusbörse ist natürlich frei. Neben den Touristikern sind auch die Einwoh-
ner der Region herzlich willkommen.
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Öffnungszeiten
Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag  geschlossen
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag   7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02
Sprechzeiten der Schiedsstelle, Herr 
Scheinpflug
Rathaus, Zi. 10
Nächster Termin: 29.03.2011
in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72
Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter 
Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37 
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
März
Montag - Freitag  9:00 - 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertag  9:00 - 13:00 Uhr
April
täglich 9:00 - 18:00 Uhr
Tel: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
März
Montag - Freitag  9:00 - 16:00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertag  geschlossen
April
Montag - Freitag 9:00 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertag geschlossen
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet: 
Telefon Saal:  03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie:  03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen
Museum Bad Schandau, Erich-Wust-
mann-Ausstellung Badallee 10/11 
November - April
Dienstag - Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Nationalparkzentrum 
März
täglich außer montags von 9:00 - 17:00 Uhr
April - Oktober
täglich von 9:00 - 18:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 
oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 
oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 
(kostenfrei)
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Wichtige Informationen 
für alle Gemeinden
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Im Mai beginnt die Schadstoffsammlung
Im Mai beginnt der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elb-
tal (ZAOE), unentgeltlich Schadstoffe in der Region Sächsische 
Schweiz einzusammeln.
Das Schadstoffmobil hält auf seiner Tour in jeder Stadt und Ge-
meinde an festgelegten Standorten. Die genauen Angaben dazu 
sind im aktuellen Abfallkalender aufgeführt, den jeder Haushalt er-
halten hat. Auch im Internet unter www.zaoe.de ist der Abfallkalen-
der zu finden. Die Bewohner können jede Annahmestelle nutzen, 
der Wohnort ist nicht ausschlaggebend.
Bei der Sammlung werden unentgeltlich haushaltstypische Prob-
lemabfälle bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungs-
weise 25 Kilogramm angenommen. Dazu zählen zum Beispiel 
Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spraydosen mit Restinhalten 
und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe können nur in fest ver-
schlossenen Gefäßen abgegeben werden.
Das Eintreffen des Schadstoffmobiles ist unbedingt abzuwarten. 
Es ist untersagt, Abfälle an den Haltestandorten abzustellen.
Die zweite Schadstoffsammlung in diesem Jahr beginnt am 
20. Oktober.
Service-Telefon: 03 51/4 04 04 50
Sozialwahl der Landwirtschaftlichen  
Berufsgenossenschaft
Sie bestimmen, wer Sie künftig vertritt - Waldbesitzer 
für Waldbesitzer! Ab Mitte April 2011 finden die Sozi-
alwahlen für die Landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft statt. Die Waldbesitzerverbände kandidieren 
mit einer eigenen Liste für und von Waldbesitzern. Alle 
Waldbesitzer sind aufgerufen sich an der Wahl zu be-
teiligen, damit in der Vertreterversammlung und dem 
Vorstand der Berufsgenossenschaft nicht über ihren 
Kopf hinweg entschieden werden kann. 
Für alle Waldbesitzer bedeutet die beschlossene Änderung der 
Beitragsermittlung eine Erhöhung der Kosten. Die Bescheide wer-
den ihnen in den nächsten Tagen zugehen. Dies ist die einzige 
Wahl mit Wahlhandlung der Landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft. Wenn sich alle Waldbesitzer und ihre Ehepartner an der 
Wahl beteiligen, können wir voraussichtlich stärker als bisher in der 
Berufsgenossenschaft unsere Belange wahrnehmen. Wir wollen 
bezahlbare Beiträge, eine bürgernahe und effiziente Verwaltung. 
Dafür müssen das Beitragsaufkommen sowie die UnfalIlasten 
zum Produktionsverfahren „Forst“ vollständig erfasst und korrekt 
zugeordnet werden. Das fordern die Waldbesitzer seit 2005 von 
der Verwaltung der Berufsgenossenschaft, Schulungen an Motor-
sägen und Freischneidern sollen flächendeckend und zusammen 
mit den Waldbesitzerverbänden angeboten werden. Nur so kön-
nen Unfälle besser vermieden und die Unfallzahlen weiter reduziert 
werden. Dadurch können wir die Beitragskosten senken.
Um an der Wahl überhaupt teilnehmen zu können, müssen alle 
wahlberechtigten Waldeigentümer und deren wahlberechtigte 
Ehegatten in der Gruppe der „Selbständigen ohne fremde Arbeits-
kräfte“, unverzüglich den von der Berufsgenossenschaft zuge-
sandten Fragebogen, welcher gleichzeitig der Antrag 
auf Ausstellung eines Wahlausweises ist, ausgefüllt an die 
dort angegebene Adresse zurücksenden. Nur so werden Sie die 
Wahlunterlagen bekommen und damit berechtigt an der Sozial-
wahl überhaupt teilzunehmen. Wahlberechtigt sind Sie, wenn Sie
•  keine familienfremden Arbeitskräfte in Ihrem Unternehmen be-
schäftigen und wenn
•  weniger als 26 Wochen in den letzten 12 Monaten vor dem 
3. Januar 2011 selbst als Arbeitnehmer tätig waren.
Ihre Ehegatten sind dann wahlberechtigt, wenn sie im Unterneh-
men mithelfen, sei es mit Schreibtischtätigkeiten oder direkt im 
Wald und wenn sie Miteigentümer sind (direkt/indirekt). Bei Erben-
gemeinschaften sind alle, die Erbanteile haben, wahlberechtigt.
Für Fragen wenden Sie sich bitte an die auf Ihrem Fragebogen an-
gegebene Hotline bei der Berufsgenossenschaft Mittel- und Ost-
deutschland unter: 030/88 71 65 88.
Wir rufen Sie als Waldeigentümer und Ihre Ehegatten auf, sich an 
der Wahl aktiv zu beteiligen und Ihr Recht einzufordern - eine starke 
Vertretung von und für Waldbesitzer!
Selbstverständlich stehen auch die Waldbesitzerverbände Ost-
deutschlands für Ihre Fragen zur Verfügung.
Waldbesitzerverbände
Sachsen e. V.:  Tel.: 03 52 03/3 98 20
Sachsen-Anhalt e. V.:  Tel.: 03 91/56 39 04 30
Thüringen e. V.:  Tel.: 0 36 24/31 38 80
Brandenburg e. V.:  Tel.: 03 31/2 01 04 44
Mecklenburg-Vorpommern e. V.:  Tel.: 03 88 53/2 11 13
Ansprechpartner für die Presse:
Listenvertreter Herr Johannes Ott, Tel.: 0 37 65/6 42 78; 
Mobil: 01 70/4 42 27 21
Bau einer Gedächtniskapelle  
in Rathmannsdorf geplant
Insgesamt 19 interessierte Bürger trafen sich am 23. Februar 2011, 
um einen Förderverein zum Bau einer Gedächtniskapelle in Rath-
mannsdorf zu gründen. Nach einer kurzen Darstellung der Planung 
durch den Rathmannsdorfer Bürgermeister, Herrn Hähnel, wurde 
das weitere Vorgehen diskutiert. Als Grundlage für die weitere Ar-
beit wurde eine Vereinssatzung beschlossen und ein Vorstand ge-
wählt. Durch diesen wird nun das formale Gründungsprocedere 
bei Ämtern und Behörden durchgeführt. Sobald die Vereinsgrün-
dung bestätigt ist, wird der Verein seine aktive Arbeit aufnehmen. 
Ziel des Vereins ist es, an der Hohnsteiner Straße (gegenüber des 
Bahnhofs) eine Gedächtniskapelle zu errichten und dauerhaft zu 
unterhalten. Sämtliche Kosten für die Planung, Bau und den Un-
terhalt werden durch Spenden und Zuwendungen gedeckt. In 
den Vorstand wurde gewählt: Vorsitzender: Hans-Ulrich Wächter; 
Stellv. Vorsitzender: Reiner Hähnel, Schatzmeister: Michael Ja-
cobs; Schriftführerin: Christine Wächter; Beisitzer: Peter Günther. 
Für interessierte Bürger besteht jederzeit die Möglichkeit, dem Ver-
ein beizutreten. Kontaktadresse; Hans-Ulrich Wächter; Pestaloz-
zistr. 19; 01814 Rathmannsdorf; Tel.: 03 50 22/5 90 33
Hans-Ulrich Wächter
Vorsitzender
Wie weiter mit der  
Hochwasserschadensbeseitigung
In den letzten Wochen konnten die Gemeinden fast alle bestätigten 
Maßnahmepläne (MP) für Wiederaufbau nach dem Augusthoch-
wasser 2010 von der Landesdirektion entgegennehmen. 
Damit ist der erste Schritt zur Finanzierung der Schadensbeseiti-
gung getan.
Ein Großteil der Maßnahmen konnte dort bestätigt werden. Einige 
Maßnahmen wurden gekürzt oder gestrichen.
Für alle bestätigten Maßnahmen sind nunmehr separate Förder-
anträge zu stellen und mit allen erforderlichen Genehmigungen zu 
versehen (wasserrechtliche Genehmigungen, naturschutzrechtli-
che Genehmigungen usw.). Erst mit der Bestätigung der Förderan-
träge ist eine Finanzierung der Maßnahmen gesichert und erst dort 
wird festgelegt, ob mit der Höchstförderung von 90 % gerechnet 
werden kann.
Es gibt also auch heute noch erhebliche Finanzierungsrisiken.
Dennoch blieben die Gemeinden nicht untätig und begannen be-
reits mit einem Teil der Maßnahmen. 
Der per Verwaltungsvorschrift erteilte vorzeitige Maßnahmebeginn 
ermöglichte dies.
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Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 04.05.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 13.04.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 05.04.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 04.04.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.
Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Stadtratssitzung vom 16.03.2011
Beschluss-Nr. 20110316.104
Beschluss - Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2011
Gemäß § 74 der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen be-
schließt der Stadtrat die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
für das Jahr 2011.
Bad Schandau, den 16.03.2011
A. Eggert
Bürgermeister
Beschluss-Nr. 20110316.105
Beschluss - Vergabe Projektsteuerung Ziel 3
Der Stadtrat von Bad Schandau vergibt die Durchführung des Pro-
jektmanagements für das Ziel 3 Projekt „Gemeinsame Entwicklung 
des Tourismus Bad Schandau - Ceskà Kamenice“ an die Korff 
Agentur für Regionalentwicklung.
Das Auftragsvolumen beträgt 568.926,00 € brutto. Darin enthalten 
sind alle Kosten, außer Bau-Planungskosten für den Umbau im 
Bahnhofsgebäude, die für die Umsetzung des Projektes erforder-
lich sind.
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Förderprogramms Ziel 3 
und im Haushalt vorgesehenen Eigenmitteln.
Bad Schandau, den 16.03.2011
A. Eggert
Bürgermeister
Beschluss-Nr. 20110316.106
Beschluss - Vergabe - Bestands- und Zustandserfas-
sung sowie Wertermittlung des Anlagevermögens der 
öffentlichen Straßen, Wege und Plätze
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Be-
stands- und Zustandserfassung sowie Wertermittlung des Anla-
gevermögens der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze an das 
Ingenieurbüro U. Karsch, Pirna.
Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Der zunächst zu be-
auftragende Teil umfasst die Bewertung der Gemeindestraße 
sowie deren Erfassung im Straßenverwaltungsprogramm mit 
einer maximalen Auftragssumme von 7.020,00 € (netto) so-
wie die Bewertung und Erfassung von Parkplätzen, Bauwer-
ken und Durchlassen mit einer maximalen Auftragssumme von 
11.137,50 € (netto).
Die Abrechnung erfolgt nach Aufwand.
Die Finanzierung erfolgt aus den für die Doppikumstellung einge-
planten Mitteln.
Bad Schandau, den 16.03.2011
A. Eggert
Bürgermeister
Zumindest war es möglich, akute Gefahrenbeseitigung zu betrei-
ben und zweifelsfrei zuwendungsfähige Maßnahmen zu beginnen.
In Bad Schandau wurden von 32 Maßnahmen 11 begonnen bzw. 
fertig gestellt.
In Poschdorf wurden von 4 Maßnahmen 2 begonnen, bei 2 Maß-
nahmen wurde die Planung eingeleitet, 
in Rathmannsdorf wurden 3 von insgesamt 7 Maßnahmen begon-
nen, für die verbleibenden 4 Maßnahmen wurde die Planung ein-
geleitet.
Für die Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna liegt noch kein bestätig-
ter MP vor. Hierzu gab es aber bereits Beratungen zwischen Ge-
meinde, dem Landratsamt und der Landesdirektion Dresden. Der 
bestätigte MP soll der Gemeinde bis Ende März vorliegen. Nach 
Vorlage des bestätigten MP wird nach abschließender Klärung von 
Zuständigkeiten (Gemeinde/Private Grundstückseigentümer) die 
entsprechenden Planungen erarbeitet und die konkreten Förder-
anträge gestellt. Es werden voraussichtlich 22 Einzelmaßnahmen 
sein.
Bei Baumaßnahmen an den Flüssen Kirnitzsch und Lachsbach 
kommt noch ein erschwerender Aspekt hinzu. An diesen Gewäs-
sern kann nur in der Zeit von Mai bis Oktober gebaut werden. In 
der übrigen Zeit besteht Bauverbot zum Schutz der Fischbestän-
de.
Auch wenn es für alle keine befriedigende Erkenntnis ist. Ehe alle 
Genehmigungen eingeholt und Fördermittelanträge bestätigt sind, 
wird leider noch einige Zeit verstreichen. Ausschreibungen, die in 
jedem Fall erfolgen müssen, benötigen auch eine nicht unerhebli-
che Zeitspanne die durch gesetzlich vorgeschriebene Angebots-
fristen und Widerspruchsfristen entstehen.
Es liegt weder an dem Willen noch an der Leistungsfähigkeit der 
Gemeinden, dass die Maßnahmen nur sehr zögerlich begonnen 
werden können. Alles, was unter verantwortlichem Umgang mit 
den zur Verfügung stehenden Geldern und unter Abwägung des 
Finanzierungsrisikos vorbereitet werden kann, wird vorbereitet, da-
mit so schnell wie möglich alle Maßnahmen abgeschlossen werden 
können. 
Realistisch betrachtet werden uns die Wiederaufbaumaßnahmen 
nicht nur in diesem Jahr beschäftigen sondern auch in den nächs-
ten Jahren.
Wir bitten dafür um Verständnis.
                  Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeisters, Herrn Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Donnerstag, den 31.03.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
Dienstag, den 05.04.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheri-
ger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 12.04.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.04.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.04.2011, 17.30 Uhr
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Beschluss-Nr. 20110316.107
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Sanierung und Ge-
staltung des historischen Ortskernes Postelwitz
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen zur Sanierung und Gestaltung des historischen Ortsker-
nes Postelwitz an den günstigsten Bieter, die Fa. STRABAG, NL 
Pirna zum Angebotspreis in Höhe von 99.652,25 € brutto.
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des ILE-Förderprogrammes.
Bad Schandau, den 16.03.2011
A. Eggert
Bürgermeister
Beschluss-Nr. 20110316.108
Beschluss - Vergabe Planungsleistungen (LP 8) Sanie-
rung und Gestaltung des historischen Ortskernes Pos-
telwitz
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen (LP 8 - Bauüberwachung) auf Grundlage des Ver-
trages vom 27.04.2009 an das Ingenieurbüro Walter aus Pirna.
Die Honorierung erfolgt auf Stundenbasis, wobei 50 Std. zu 40,00 € 
festgesetzt werden.
Die Finanzierung dieser Leistungen erfolgt aus Mitteln der ILE-För-
derung.
Bad Schandau, den 16.03.2011
A. Eggert
Bürgermeister
Informationen aus dem Rathaus
Kurzprotokoll der Stadtratssitzung am 
09.02.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die ord-
nungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Weiter-
hin begrüßt er die Herren Böhm und Lohmann von der Toskana-
Therme sowie Frau Säbel von der SZ.
Anschließend verliest er die Tagesordnung des öffentlichen Teils 
der Sitzung. Dazu erfolgen keine Einwände.
TOP 1
Protokollkontrolle
Herr Seidel und Herr Hausmann erklären sich bereit, das Protokoll 
der heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Kurzprotokoll vom 19.01.2011
Herr Seidel bittet um eine Korrektur im TOP 7 (Seite 5). Bezüglich 
der Anzahl der Überstunden hat er nicht nur von den Krippener 
Bauhofmitarbeitern gesprochen, sondern von allen Mitarbeitern 
des Bauhofes.
Herr Kunze bittet um eine Korrektur im TOP 6 (Seite 4). Er hat nicht 
gesagt, dass bei den Ausräumarbeiten im Kindergarten eine Gruppe 
Jugendlicher geholfen hat, sondern Mitglieder des Jugendclubs.
Von Seiten der Stadträte erfolgt zu den Anträgen kein Widerspruch. 
Das Protokoll wird dahingehend präzisiert.
Abarbeitungsprotokoll
Herr Eggert merkt an, dass das Abarbeitungsprotokoll, insbeson-
dere die Terminstellungen und die Verantwortlichkeiten, aktualisiert 
wurden. Er bittet um Diskussion.
Herr Bredner bittet um eine Aussage zur Problematik - Entwässe-
rung Sportplatz Ostrau. Er fragt an, was die Aussage von Herrn 
Dr. Buder, dass die Anbindung an das Regenwasser kritisch ist, 
für Konsequenzen hat. Herr Eggert erklärt, dass die Lage, Höhe 
und Beschaffenheit der bestehenden Regenwasserkanäle nicht 
bekannt ist und somit ein Anschluss schwierig wäre. Die Lösung 
des Problems ist ggf. mit der Anlegung von Sickergräben möglich. 
Wenn dies nicht mit dem gewünschten Effekt funktioniert, gibt es 
immer noch die Möglichkeit einer Einbindung. Frau Prokoph er-
gänzt, dass ähnliche Sickerlöcher bereits im Stadtpark mit gutem 
Erfolg geschaffen wurden.
Herr Bredner merkt an, dass egal wie, die Problematik in die Hand 
genommen werden muss. Er kann sich nicht vorstellen, dass die 
Wassermassen, wie sie jetzt stehen, versickern können. Er erin-
nert, dass im September das Ostrauer Ortsfest stattfindet und die 
Angelegenheit bis dahin erledigt sein muss. Die Maßnahme muss 
kurzfristig vorgezogen werden und kann keinesfalls erst in Verbin-
dung mit der Kuranlage Ostrau erfolgen. Herr Eggert bestätigt, 
dass dies nicht in Verbindung mit der Kuranlage Ostrau, sondern 
separat, eher erledigt wird.
Herr Kaulfuß führt an, dass die Ablehnung der 30 km/h-Begren-
zung innerhalb des Stadtgebietes eine Gefährdung darstellt und für 
ihn nicht nachvollziehbar ist. Dieses Thema beschäftigt eine Viel-
zahl Bürger, er wurde diesbezüglich auch mehrfach angesprochen. 
Er fragt an, ob es nicht doch eine Möglichkeit gibt, die 30 km/h-
Begrenzung beizubehalten.
Herr Kunze informiert über ein Telefonat zwischen einem Bürger 
unserer Stadt und dem Straßenverkehrsamt (Herrn Krause), in wel-
chem der Bürger die schwierige Situation, insbesondere auch die 
gefährliche Fußwegsituation, dargelegt hat. Von Seiten des Stra-
ßenverkehrsamtes wurde alles Geschilderte als unproblematisch 
bzw. durch gewisse städtische Maßnahmen (z. B. Verbreiterung 
des Gehweges) abwendbar, eingeschätzt. Dies ist für Herrn Kunze 
nicht nachvollziehbar. Er schlägt vor, die Bürger in dieser Angele-
genheit zu mobilisieren, eine Unterschriftensammlung zu starten 
bzw. das Straßenverkehrsamt unbedingt noch mal vor Ort zu bit-
ten.
Herr Kopprasch informiert, dass auch er mit Herrn Krause gespro-
chen hat und dabei deutlich wurde, dass von Seiten des Straßen-
verkehrsamtes die Vorortsituation gar nicht bekannt ist. Auch Herr 
Bredner bekräftigt, dass die Ablehnung der 30 km/h-Begrenzung 
unverantwortlich ist.
Der Vorschlag von Herrn Kunze, die Problematik als Bürger unse-
rer Stadt in die Hand zu nehmen, wird von Seiten der Verwaltung 
unterstützt.
Der Bürgermeister erörtert noch mal die Argumentation der Ver-
kehrsbehörde, die zur Ablehnung der 30 km/h-Begrenzung geführt 
hat, nämlich die Gefahrensituation an dieser Stelle an sich, die ein 
schnelleres Fahren ohnehin nicht zulässt.
Weiterhin informiert er, dass die vom Stadtrat in Erwägung gezo-
gene Schaffung einer 30 km/h-Zone auf Bundesstraßen ausge-
schlossen ist. Die Verwaltung hat sich dazu kundig gemacht.
Behördlich kommen wir jetzt nicht weiter, ob ein Druck aus der Be-
völkerung ans Ziel führt, weiß er nicht, will sich dem aber nicht ent-
gegenstellen. Frau Wötzel empfiehlt, wenn aus Bürgersicht Druck 
aufgebaut werden soll, sich nicht an das Straßenverkehrsamt, son-
dern an die Landesdirektion, Frau Rolfmaier, zu wenden.
Frau Lehmann bittet um eine Aussage zum Sachstand - Schaden-
ersatzforderung Spritzeisbahn -.
Frau Strohbach, Geschäftsführerin der BSKT, erklärt, dass keine 
Schadenersatzforderungen erhoben wurden, da es sich bei dem 
abgeschlossenen Vertrag um einen Sondervertrag gehandelt hat, 
der nicht mit den üblichen Konditionen versehen war. Herr Kopp-
rasch fragt an, ob der BSKT durch diese Aktion in irgendeiner 
Weise ein finanzieller Schaden entstanden ist. Dies verneint Frau 
Strohbach.
TOP 2
Bürgeranfragen
Herr Dr. Böhm merkt an, dass der Stadtrat vor ca. 1 1/2 Jahren die 
Elbbrücke in Wustmannbrücke umbenannt hat. Das Straßenbau-
amt hat dies damals abgelehnt. Er fragt an, wie da jetzt die Rechts-
lage ist, da der Stadtrat doch einen Beschluss zur Umbenennung 
gefasst hat. Der Bürgermeister erklärt, dass es nicht zu dem Be-
schluss gekommen ist, da durch die Bundesstraßenbehörde und 
das Wirtschaftsministerium die Genehmigung zur Umbenennung 
versagt wurde. Die Angelegenheit wurde dann nicht weiter betrie-
ben.
Herr Bredner informiert, dass Herr E. Schicht noch mal sein Pro-
blem - Königsteiner Straße - links abbiegen vom Elbkai kommend 
- angesprochen hat. Herr Bredner hat sich dies vor Ort angesehen 
und vertritt die Auffassung, dass das auf der linken Seite stehende 
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Verbotsschild wenig Sinn macht. Er schlägt vor, an der Mauer der 
Elbresidenz ein Einbahnstraßenschild anzubringen, vorausgesetzt 
natürlich der Genehmigung durch die Elbresidenz.
Weiterhin fragt Herr Bredner an, ob die zum Augusthochwasser 
2010 zur Verfügung gestellten Spenden verteilt und die Spender 
über die Verteilung informiert wurden. Der Bürgermeister erklärt, 
dass die Verteilung aller Spenden an Betroffene erfolgt ist. Eine 
Spende war konkret für eine Maßnahme vorgegeben, alle anderen 
Spenden waren allgemein zu verteilen.
Frau Lehmann informiert, dass der Spielplatz Krippen durch das 
letzte Hochwasser wieder sehr in Mitleidenschaft gezogen wur-
de. Der Sand vom Klettergerüst, vom Sandkasten und auch die 
Sitzgelegenheit sind komplett weggeschwommen. Sie bittet die 
Verwaltung, eine Möglichkeit zu finden, gemeinsam den Spielplatz 
wieder in Stand zu setzen bzw. Material zur Verfügung zu stellen, 
dass die Krippener Vereine Anfang April einen Arbeitseinsatz star-
ten können. Ziel soll es sein, dass der Spielplatz Ostern wieder voll 
zur Verfügung steht. Herr Eggert bestätigt dies.
Herr Seidel führt an, dass aufgrund der bestehenden Baumaß-
nahme sich zwischen der Baustelle und dem Grundstück Wün-
sche der Straßenrand so absenkt, dass die Straße immer weiter 
abbröckelt. Hier muss unbedingt etwas unternommen werden, 
dass die Straße nicht noch weiter kaputtgeht. Frau Lehmann prä-
zisiert, dass es sich um den Bereich der Bushaltestelle handelt. Die 
Lkws weichen auf den Untergrund aus und damit bricht zwischen 
der Asphaltstraße und der Haltestelle die Kante weg. Herr Eggert 
merkt an, dass die zuständige Bearbeiterin, Frau A. Richter, dies 
an die Baufirma weiterleiten wird. Er denkt, dass die Baufirma den 
betreffenden Bereich sichert. Vielleicht besteht die Möglichkeit, am 
Ende der Maßnahme mit dem Deckenbau dort einen neuen Strei-
fen aufzusetzen.
Herr Seidel erinnert nochmals an die von ihm bereits seit 2 Mo-
naten bemängelten Löcher auf der Friedrich-Gottlob-Keller-Straße. 
Herr Eggert informiert ebenfalls zum wiederholten Mal, dass dies 
an die Straßenmeisterei weitergeleitet wurde.
Weiterhin kritisiert Herr Seidel, ebenfalls wiederholt, dass in Krip-
pen schlecht bzw. gar nicht gestreut wird. Innerhalb von 14 Tagen 
haben sich aufgrund des Glatteises 9 Unfälle ereignet, was sonst 
in 10 Jahren nicht passiert. Frau Prokoph merkt dazu an, dass es 
sich dabei um den Gefahrenbereich Höhe Bahnhof gehandelt hat 
und die Straßenmeisterei sofort verständigt wurde.
Herr Seidel kritisiert den Artikel in der SZ bezüglich Friedrich Gott-
lob Keller. Seines Erachtens hat entweder die Zeitung schlecht re-
cherchiert oder aber der Informationsfluss zwischen der Verwaltung 
und dem Museumsverein hat nicht funktioniert. Herr Kopprasch 
als Mitglied des Museumsvereins kann die Diskussion von Herrn 
Seidel nicht nachvollziehen. Herr Seidel übergibt den Stadträten 
einen Antrag an die Stadtverwaltung und den Museumsverein zur 
Aufnahme der Bewahrung des Andenkens an Friedrich Gottlob 
Keller als ebenfalls der Stadt zuzuordnenden Persönlichkeit in den 
Museumsverein. Der Bürgermeister unterbricht die heftige Diskus-
sion und erklärt, dass die Angelegenheit in die Wege geleitet ist. 
Der Verein ist interessiert und wird sicher eine Lösung finden. Herr 
Dr. Böhm merkt noch an, dass in Veröffentlichungen oftmals Dinge 
„unscharf“ dargestellt werden.
Abschließend informiert Herr Seidel, dass er mehrfach von Bürgern 
gefragt wurde, wieso die Stadt Gelder für einen privaten Grund-
stücksabriss zur Verfügung stellt. Frau Prokoph merkt dazu an, 
dass Herr Seidel als
Stadtrat doch sicherlich sofort den Bürgern dazu die richtige Ant-
wort gegeben hat. Die Ziele und Möglichkeiten der Stadtsanierung 
werden seit Jahren verfolgt und so gehandhabt und jeder Stadtrat 
hat Kenntnis von der Vorgehensweise.
Herr Kaulfuß merkt an, dass vor 1/4 Jahr am Abzweig Ostrau 
Baumpflegearbeiten durchgeführt, die Abfälle aber bis heute nicht 
beseitigt wurden. Er bittet, die Straßenmeisterei aufzufordern, dies 
zu erledigen. Der Bürgermeister bestätigt dies.
Weiterhin bittet Herr Kaulfuß um eine Aussage zum Sachstand - 
Historischer Ortskern Postelwitz -. Herr Eggert informiert, dass die 
Ausschreibung jetzt erfolgen wird und sobald es die Witterung zu-
lässt, die Baumaßnahme beginnt. Es gibt keine Hinderungsgrün-
de mehr. Frau Prokoph ergänzt, dass am 17.02.2011 bereits die 
Submission stattfindet und am 16.03.2011 die Vergabe im Stadtrat 
beschlossen werden soll. Die Maßnahme liegt in dem gemeinsam 
festgelegten Zeitplan.
Abschließend fragt Herr Kaulfuß an, ob es für die Hochwassersa-
nierungsmaßnahmen schon eine Prioritätenliste gibt. Herr Eggert 
informiert, dass gegenwärtig noch daran gearbeitet wird. Zunächst 
haben wir alle Maßnahmen mit oberster Priorität beantragt, einige 
Maßnahmen wurden allerdings abgestuft. Trotz der Abstufungen 
geht das Land davon aus, dass alle Maßnahmen im Jahr 2011 
erledigt werden. Aus eigener Sicht schätzen wir ein, nicht alle Maß-
nahmen gleichzeitig abarbeiten zu können. Gegenwärtig legen wir 
noch Prioritäten fest, die der Stadtrat dann zur Kenntnis erhält.
Herr Kopprasch fragt an, ob es neue Erkenntnisse zum Elbkai gibt, 
da gegenwärtig dort abgesperrt wird. Frau Prokoph informiert, 
dass nach dem letzten Hochwasser noch mal Vermessungen er-
folgt sind und dabei Veränderungen von ca. 3 cm festgestellt wor-
den. 
Daraufhin wurde die Mauer Stück für Stück begutachtet und keine 
wirklich sichtbaren Risse oder Öffnungen, die neu hinzugekommen 
sind, festgestellt. Es wird aber jetzt aller 4 Wochen vermessen, ob 
Veränderungen auftreten oder nicht. Unabhängig davon hoffen wir 
immer noch, Fördergelder zu erhalten und noch in diesem Jahr 
mit der Sanierung beginnen zu können. Der Bürgermeister ergänzt, 
dass wir planen, mit einer relativ hohen Förderung die Sanierung 
der Kaimauer in 2 Jahresscheiben in den Haushalt einzustellen. 
Ausschlaggebend ist natürlich die Förderung. Gegenwärtig werden 
die notwendigen Unterlagen antragsreif zusammengestellt und 
dann direkt mit der Bitte um Unterstützung an den Staatsminister 
für Umwelt und Landwirtschaft eingereicht werden. Staatsminister 
Kupfer hatte mündlich zugesichert, das Vorhaben wohlwollend zu 
unterstützen.
TOP 3
Beratung und Beschlussfassung - Satzung zur 2. Än-
derung der Satzung über die Erhebung einer Kurtaxe 
(Kurtaxsatzung) vom 12.09.2001 - zuletzt geändert am 
8.12.2004
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Frau Wötzel.
Frau Wötzel bittet zunächst um eine Korrektur sowohl in der Be-
schlussbezeichnung als auch in Artikel 1. Der Verwaltung ist hier 
ein Fehler unterlaufen. Es handelt sich nicht um die 2. Änderung 
der Satzung über die Erhebung einer Kurtaxe vom 12.09.2011 - 
zuletzt geändert am 8.12.2004, sondern um die 1. Änderung der 
Satzung über die Erhebung einer Kurtaxe vom 12.07.2006.
Anschließend erläutert sie den Hintergrund der Satzungsänderung 
anhand der Vorlage. Es erfolgen keine Anfragen und Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister verliest den Beschlussvorschlag und bittet 
um Abstimmung. 
AE: 12 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 4
Beschluss - Nachtrag BV Bahnhof Bad Schandau, Um-
bau und Sanierung der Innenräume im Westflügel des 
EG, Los 1
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Frau Prokoph.
Frau Prokoph erläutert den Beschlussvorschlag anhand der Vor-
lage. Eine ausführliche Diskussion dazu hat im Technischen Aus-
schuss schon stattgefunden.
Herr Seidel kritisiert die Angelegenheit. Für ihn ist dieser Nachtrag 
nicht nachvollziehbar. Wenn man sich an einer Ausschreibung be-
teiligt, muss man sich auch darauf einstellen, was alles kostet. Man 
muss doch vorher wissen, dass bestimmte Materialien (z. B. Gas-
betonsteine) als Sondermüll zu entsorgen sind. Frau Prokoph er-
klärt, dass die Deklaration als Sondermüll erst nach der Ausschrei-
bung erfolgt ist. Auch Herr Kunze widerlegt die Ausführungen von 
Herrn Seidel. Herr Dr. Böhm stellt den Antrag zur Geschäftsord-
nung auf Beendigung der Debatte. Dem wird nicht widersprochen.
Der Bürgermeister verliest den Beschlussvorschlag und bittet um 
Abstimmung.
AE: 11 ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung
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TOP 5
1. Lesung Haushaltplan
Einleitend merkt der Bürgermeister an, dass in der vergangenen 
Ratssitzung und dann auch nichtöffentlich im Haupt- und Sozial-
ausschuss zum Stand und den bestehenden Schwierigkeiten be-
züglich des Haushaltausgleiches beraten wurde. Der gegenwärtige 
Stand ist so, dass der Haushaltbeschluss vorbereitet werden kann 
und wir dann auch erst mal aus der vorläufigen Haushaltführung 
herauskommen. Es steht aber auf jeden Fall fest, dass wir sowohl 
für den Verwaltungshaushalt als auch für den Vermögenshaushalt 
auf die Rücklagen zurückgreifen müssen.
Den Stadträten liegen folgenden Entwürfe vor:
> Verwaltungshaushalt 2011
> Finanzplanung/Investitionsplan 2011 (Vermögenshaushalt)
> Finanzplanung Verwaltungshaushalt
> Wirtschaftsplan BSKT - GmbH - 2011
Herr Eggert übergibt das Wort an Frau Gabriele Richter.
Frau Richter informiert, dass der vorliegende Entwurf Einnahmen 
im Verwaltungshaushalt in Höhe von 5.423.291,00 € und Ausga-
ben in Höhe von 5.579.973,00 € vorsieht, im Vermögenshaushalt 
Einnahmen in Höhe von 6.330.840,00 € und Ausgaben in Höhe 
von 6.628.121,00 €. Daraus ergibt sich im Verwaltungshaushalt ein 
Fehlbetrag von 156.682,00 € und im Vermögenshaushalt ein Fehl-
betrag von 297.281,00 €. Der gesamte Fehlbetrag ist nur durch 
eine Rücklageentnahme in Höhe von 453.963,00 auszugleichen.
Frau Richter informiert die Stadträte anhand der vorliegenden Un-
terlagen ausführlich über die Einnahme- und Ausgabeentwicklung 
im Verwaltungshaushalt sowie über die geplanten Investitionsmaß-
nahmen im Vermögenshaushalt.
Herr Eggert ergänzt, dass wir auf Rücklagen, die sich aufgrund im-
mer wieder verschobener Investitionen gebildet haben, aber auch 
auf die von uns freiwillig gebildete Rücklage für Hochwasserschä-
den jetzt zurück greifen müssen.
Zum Werdegang informiert er, dass nach noch eventuellen Einar-
beitungen dann die Unterlagen zusammengestellt und in die Ausle-
gung gebracht werden Nach Ende der Auslegung muss ggf. noch 
über etwaige Einwendungen entschieden werden, dann gehen wir 
in die Schlussdebatte und dann kann der Haushalt in der nächsten 
Ratssitzung zur Bestätigung vorgelegt werden.
Er bittet um Anfragen, Anmerkungen und Vorschläge.
Herr Dr. Böhm fragt an, wieso der Verwaltungshaushalt in der Vor-
beratung 4,6 Mill. € und heute 5,4 Mill. € aufweist. Frau Richter 
erklärt, dass die Abschreibungen, Verzinsungen und inneren Ver-
rechnungen zunächst noch nicht im Verwaltungshaushalt enthal-
ten waren. Auf Anfrage von Herrn Dr. Böhm bestätigt Frau Richter, 
dass sonst nichts dazugekommen ist. Ebenfalls auf Anfrage von 
Herrn Dr. Böhm informiert sie, dass das insgesamt hohe Haus-
haltvolumen mit den Hochwassermaßnahmen zusammenhängt. 
Abschließend merkt Herr Dr. Böhm an, dass er zu geplanten Steu-
ererhöhungen im Ausschuss kritisch referiert hat. Er bittet auch die 
anderen Fraktionen, sich dazu eine Meinung zu bilden. Herr Eg-
gert ergänzt, dass die Steuererhöhungen in diesem Haushalt nicht 
zwingend notwendig sind, aber in der Fortschreibung der Finanz-
planung vorgesehen ist, eine Anpassung vorzunehmen.
Auf Anfrage von Herrn Kopprasch bestätigt Frau Richter, dass so-
wohl die Stadtbeschilderung als auch die Baumaßnahme Bahnhof 
im Haushalt enthalten sind.
Außerdem fragt Herr Kopprasch an, ob die Entnahme aus der 
Rücklage Stadtwald für konkrete Projekte vorgesehen ist. Frau 
Richter verneint dies. Die Entnahme ist für Sicherungsmaßnahmen 
gedacht.
Herr Bredner fragt an, wieso die Zuschüsse im Verwaltungshaus-
halt für unsere 3 Kindergärten von 2010 auf 2011 um ca. 50 T€ an-
gestiegen sind und ob dies prozentual für die nächsten Jahre auch 
zu erwarten ist. Frau Richter merkt an, dass zunächst alles, wie 
von den Kindergarten beantragt, in den Haushalt eingestellt wurde. 
Frau Wötzel ergänzt, dass der sehr hohe Anstieg der Kosten für die 
Kindertagesstätte „Elbspatzen“ für uns auch nicht nachvollziehbar 
ist, und daher ein klärendes Gespräch mit der Johanniter Unfall-
hilfe vorgesehen ist. Aufgrund von Tariferhöhungen sind Personal-
kostensteigerungen zu verzeichnen, außerdem ist im technischen 
Bereich (Reinigung) der Kindertagesstätte „Elbspatzen“ eine Ände-
rung angedacht, die ebenfalls höhere Kosten mit sich bringt. Herr 
Bredner merkt an, dass wir dies so nicht hinnehmen können und 
bis März eine Klärung erfolgen sollte. Frau Wötzel informiert, dass 
wir mit der Johanniter Unfallhilfe in Verhandlung dazu sind und in 
der nächsten Woche eine Beratung zur Problematik stattfindet.
Weiterhin fragt Herr Bredner an, was die 40 T€ Gutachterkosten 
beinhalten. Frau Richter informiert, dass dies für die Umstellung auf 
die Doppik eingestellt wurde. Für Herrn Bredner sind diese hohen 
Kosten nicht nachvollziehbar. Er fragt an, ob auch der Freistaat auf 
Doppik umstellt. Der Bürgermeister verneint dies.
Herr Bredner bemerkt, dass die bereits abgeschlossenen und be-
zahlten Maßnahmen der Schadensbeseitigung Hochwasser aus-
gabeseitig zu Buche schlagen, letztlich die Fördermittel ja noch 
nicht ausgereicht sind. Er fragt, ob und wie uns das auf die Füße 
fällt.
Frau Richter erklärt hierzu, dass die Ausgaben das Jahresergebnis 
in 2010 belasten, die Einnahmen aus den anteiligen Fördergeldern 
den Planansatz für 2011 entlasten.
Herr Eggert ergänzt, dass wir damit eine Verschiebung von Einnah-
men und Ausgaben haben, das Gesamtergebnis in der Überschau 
der Jahre davon aber nicht beeinflusst wird.
Herr Kopprasch fragt an, was in der Haushaltstelle Bauhof die 1,3 T€ 
Post- und Fernmeldegebühren beinhalten. Frau Wötzel informiert, 
dass es sich hierbei um die Telefonkosten handelt, da jeder Bau-
hofmitarbeiter ein Handy bedient.
Herr Dr. Böhm fragt an, ob der Landeszuschuss proportional zur 
Kinderzahl erfolgt. Frau Wötzel bestätigt dies, allerdings erfolgt die 
Zahlung mit zeitlicher Verzögerung (Stichtagsregelung).
TOP 6
Allgemeines/Informationen
Angebot Seminar Doppik
Der Bürgermeister informiert über das Angebot des Bildungswer-
kes für Kommunalpolitik Sachsen e. V. - Seminar Doppik zur Wei-
terbildung für kommunale Räte. Die Stadträte haben dieses An-
gebot als Kopie erhalten. Der Kostenbeitrag beträgt 10,00 € pro 
Person und könnte aus dem Budget der Verwaltung übernommen 
werden. Wer Interesse hat, sollte dies bitte in der Verwaltung an-
zeigen.
Termin
Herr Eggert informiert, dass die nächste Ratssitzung an den 
16.03.2011 verschoben wird, die Termine für die Ausschusssitzun-
gen bleiben bestehen.
Der Bürgermeister beendet den öffentlichen Teil der Ratssitzung 
und bedankt sich bei den Gästen für ihre Teilnahme.
A. Eggert 
Bürgermeister
Schuhmann
Protokolliert nach Bandaufnahme
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Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 26.03.2011 bis 08.04.2011  
Geburtstag hoben, gratulieren  
wir herzlich zu ihrem Ehrentag  
und wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 26.03.  Frau Charlotte Barthel  zum 87. Geburtstag
am 30.03. Herrn Ralf Hempel  zum 77. Geburtstag
am 30.03. Frau Erika Kaiser  zum 83. Geburtstag
am 01.04. Frau Ruth Müller  zum 83. Geburtstag
am 04.04. Frau Eva-Maria Voigt  zum 77. Geburtstag
am 05.04. Herrn Werner Richter  zum 79. Geburtstag
am 05.04. Frau Renate Münster  zum 76. Geburtstag
am 06.04. Herrn Reiner Rothe  zum 75. Geburtstag
am 06.04. Frau Käthe Döscher  zum 76. Geburtstag
am 06.04. Frau Irmgard Hanisch  zum 82. Geburtstag
am 07.04. Frau Marianne Köcher zum 76. Geburtstag
Krippen
am 31.03.  Frau Gisiela Rasche  zum 81. Geburtstag
am 04.04. Herrn Anton Hoffmann  zum 85. Geburtstag
am 07.04. Herrn Günter Biener  zum 79. Geburtstag
am 08.04. Frau Ursula Biener zum 77. Geburtstag
Ostrau
am 30.03.  Frau Edeltraud Lorenz  zum 76. Geburtstag
am 04.04. Frau Hilda Krause zum 89. Geburtstag
Der besondere Frühjahrsputz 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
alljährlich findet der landkreisweite Frühjahrsputz statt, in diesem 
Jahr am 16. April. 
In den vergangenen Jahren ging die Teilnahmebereitschaft der Be-
völkerung leicht zurück, einzig einige Vereine beteiligten sich gleich 
bleibend aktiv daran. In diesem Jahr erhält der Frühjahrsputz beson-
dere Bedeutung. Wie unschwer zu erkennen ist, lagern in Ufernähe 
der Elbe, teilweise auch der Nebenflüsse, noch Unmengen an Unrat. 
Diesen Zustand wollen die hoffentlich bald in Massen eintreffenden 
Touristen und Gäste nicht haben. Da nützt auch wenig, dass wir 
nicht die Verursacher sind. Die Aufarbeitung dieses Sachverhaltes 
läuft und gestaltet sich, wie erwartet, sehr schwierig und langwierig.
Wenn kein anderer hilft, so helfen wir uns selbst!
Ich rufe alle Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, sich am diesjäh-
rigen Frühjahrsputz zu beteiligen. Selbstverständlich können 
und sollen die Aufräum- und Säuberungsaktionen wie in den ver-
gangenen Jahren an den bekannten Stellen (Stadtpark, Lutherweg, 
Schlossbastei u. a.) auch wie bisher durch die Vereine und Grup-
pen stattfinden. Zusätzlich benötigen wir aber Kapazitäten, um 
auch den Unrat zu beseitigen. Dabei handelt es sich vornehmlich 
um einfaches Einsammeln von Hand. Die Entsorgung wird dann 
von uns mit dem Zweckverband Abfallentsorgung organisiert.
Wir wollen außerdem beide angekündigten Termine, also den 9. Ap-
ril und den 16. April anbieten bzw. nutzen.
Am 9. April sollten aber nur Einsätze von Vereinen und Grup-
pen organisiert werden, am 16. April sind dann außerdem alle Mit-
bürger, auch einzeln aufgerufen. Für Einsätze am 9. April bitten wir um 
vorherige Anmeldung und Abstimmung mit der Stadtverwaltung Bad 
Schandau (Tel. 03 50 22/50 11 25 oder persönliche Vorsprache).
Am 16. April können sich Helfer ab 9.00 Uhr an folgenden 
Treffpunkten melden, dort erhalten Sie dann entsprechende In-
formationen:
Bad Schandau, Stadtgebiet:  Rathausvorplatz
Postelwitz:  Containerstandplatz
Schmilka:  Mehrzweckgebäude
Ostrau:  Mehrzweckgebäude
Krippen:  Hof Vereinsheim
Bitte beachten Sie auch die Aufrufe von Vereinen und Ortschaftsräten. 
Vielen Dank für Ihr Engagement.
Andreas Eggert 
Bürgermeister
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan 
vom 27.03.2011 bis 10.04.2011
So., 27.03.2011 
10:00 Uhr  Brunch „Fisch und Mee(h)r“
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“ 
14:00 Uhr Im Restaurant „Vital“
Mo., 28.03.2011 
20:00 Uhr  Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 29.03.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
18:45 Uhr  Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Fr., 01.04.2011 
19:00 Uhr  Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Sa., 02.04.2011 
10:00 Uhr  Tourismusbörse 2011
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum
 ... Start in die touristische Saison
19:30 Uhr Sinnesabend 1001 Nacht
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
 ... für Alt & Jung, Anmeldung: www.laila-nahara-
dance.de, Tel. 01 77/7 17 55 84
21:00 Uhr Milonga
 Bad Schandau, Tangobar im Parkhotel
 ... Eintritt frei
So., 03.04.2011 
10:00 Uhr Brunch „Junges Gemüse“
- Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“ 
14:00 Uhr Im Restaurant „Vital“
Mo., 04.04.2011 
20:00 Uhr  Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 05.04.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Mi., 06.04.2011 
09:45 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum
 ... „Natur und Märchen“ - Figurentheater mit Corne-
lia Fritzsche
Mi., 06.04.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Fr., 08.04.2011 
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Sa., 09.04.2011 
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
21:00 Uhr  Milonga
 Bad Schandau, Tangobar im Parkhotel 
 ... Eintritt frei
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Vereine und Verbände Was die Großeltern auch noch  
zu erzählen wussten
Leben, Arbeit und Wandel der Dorfgesellschaft
Das örtliche Gedächtnis Krippens soll weitgehend erhalten wer-
den. Das erfordert zuerst, das Bewahrenswerte zu sammeln und 
zu dokumentieren.
Das können sein: Fotos, Bilder, CDs, Urkunden, Dokumente, Brie-
fe, Gegenstände, Geräte, Werkzeuge.
Sicherlich gibt es den einen oder anderen Einwohner, der sich von 
alten und für die Ortsgeschichte interessanten Dingen leichter tren-
nen würde, wissend, dass deren Endlagerung nicht die Müllhalde 
ist.
Die Stadtverwaltung überlässt den Krippenern im Gebäudekom-
plex des alten Gemeindeamtes eine leer stehende Wohnung für 
dieses Vorhaben. Dort sollen die Exponate deponiert und archiviert 
werden. Mittels dieses Fundus ist es z. B. denkbar, wechselnde 
thematische Ausstellungen im Ort zu zeigen.
Wer bei dieser anspruchsvollen Aufgabe mitmachen möchte, mel-
det sich bitte beim Vorsitzenden des Ortsvereins, Herrn Ingo Höl-
zel. Auf ein gutes Gelingen hoffen
der Ortsverein und der Ortschaftsrat von Krippen
An alle Mitglieder im Schifferverein 
„Eintracht“ Schmilka
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011
Mit Beschluss des Vorstandes vom 14.03.2011 findet
am:  Freitag, dem 01.04.2011
um:  19.30 Uhr
im:  Ortsgemeinschaftshaus ( MZG Schmilka)
die Jahreshauptversammlung 2011 des Schifferver-
eins „Eintracht“ Schmilka e. V. statt.
Als Mitglied bist du recht herzlich dazu eingeladen. In 
der Jahreshauptversammlung 2011 wird der Vorstand 
über das Geschäftsjahr 2010/2011 seinen Rechen-
schaftsbericht abgeben.
Des Weiteren erfolgt die Neuwahl des Gesamtvorstan-
des und des Vorstandes des Schiffervereins Eintracht 
„Schmilka“ für die nächsten 2 Jahre.
Tagesordnung der Jahreshauptversammlung
1.  Eröffnung
2.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht des Vorstandes
4.  Wahl des Wahlvorstandes
5.  Wahl des Gesamtvorstandes
6.  Wahl der Beiräte und Kassenprüfer
7.  Mitgliedsbeitrag Geschäftsjahr 2011/2012
8.  Aufnahme neuer Mitglieder
9.  Anträge zur Satzungsänderung
10. Sonstiges
Vorstand Schifferverein
gez. Ehrlich
Aufruf zum Frühjahrsputz in Krippen
Der Ortschaftsrat Krippen und der Ortsverein Krippen e. V. 
laden alle interessierten Vereinsmitglieder und Bürger zum 
Frühjahrsputz 2011 auf. Wir wollen noch vor Ostern unseren 
Spielplatz wieder in Schuss bringen und die Pflanzkübel wieder 
verschönern.
Treffpunkt ist am 02.04., um 9:00 Uhr am Spielplatz.
Arbeitsmittel sind wenn möglich mitzubringen.
Eine Stärkung ist anschließend im Vereinshaus möglich.
Elke Lehmann  Ingo Hölzel
Ortschaftsrätin  Vorsitzender des Vereins
Großer Frühjahrsputz 2011 in Ostrau
Liebe Ostrauer Einwohner,
der Ortsverein Ostrau e. V. und der Ortschaftsrat rufen in die-
sem Jahr
am 16. April 2011, um 09:00 Uhr am Mehrzweckge-
bäude
zum Ostrauer Ortsputztag auf.
Das Mitbringen von Schubkarre, Rechen, Laubbesen und 
Schaufeln wäre sehr hilfreich.
Liebe Ostrauer, fasst euch ein Herz, bringt euren Nachbarn mit 
und gemeinsam putzen wir unseren Ort.
Andrea‘s Imbissgarten versorgt uns mit Getränken und einem 
deftigen Mittagessen.
Wir warten auf viele Helfer und verbleiben mit freundlichen Grü-
ßen
Der Vorstand des Ortsverein Ostrau und
der Ortschaftsrat
Osterbrunnenfest in Krippen
Am Samstag, dem 9. April 2011 findet in Krip-
pen auf dem Marktplatz, ab 14:00 Uhr das Os-
terbrunnenfest statt.
Programm
ab 15:00 Uhr:
•  Aufsetzen der Osterkrone auf den Brunnen
•  Ostersingen von den Kindern des Krippener Kindergartens 
„Fuchs und Elster“
Wettbewerb: Wer hat das schönste Osterei gestal-
tet?
Nach dem Aufsetzen der Krone findet ein Osterei-Wettbewerb 
statt. 
Gekürt wird das schönste Os-
terei von Groß und Klein.
Alle Bürger, Bürgerinnen aus 
dem Ort und der Umgebung 
sowie alle Urlauber sind recht 
herzlich zum Brunnenfest ein-
geladen.
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.
www.krippen-sachsen.de
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
hier steckt Ihre Heimat drin. w
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C-Junioren vom FSV 1924 Bad Schandau 
sagen Danke
Unsere Fußballmannschaft möchte sich auch in Namen der Trainer 
und Eltern beim „Hähnchengrill mit Partyservice“ Thomas Dürr und 
dem „Modeeck“ Heike Hesche recht herzlich für die gesponserten 
Regenjacken bedanken.
Diese Jacken wurden dringend benötigt, da ja unsere Spiele nicht 
nur bei Sonnenschein stattfinden.
Wir sind sehr glücklich darüber und hoffen auf eine gute Spielsai-
son mit vielen Toren, neuen interessierten, sportbegeisterten Kin-
dern und vielleicht finden sich auch weitere Sponsoren.
Nochmals danke.
Die Spieler der C-Junioren FSV 1924 Bad Schandau
Lions Club Sebnitz übergibt Spende an 
junge Fußballer
Über eine Spende von rund 1600 Euro können sich die Ju-
gendlichen des FSV 1924 Bad Schandau freuen. Diese wurde 
am 11. Februar 2011 durch Hans-Ulrich Wächter vom Lions Club 
Sebnitz an den Betreuer Herrn Lasch, den Trainer Herrn Schröder 
und den jungen Fußballer übergeben. Das Geld konnte durch den 
Verkauf der Weihnachtskalender des LC Sebnitz im vergangenen 
Jahr bereitgestellt werden. Der LC Sebnitz bedankt sich noch-
mals bei allen Sponsoren und Unterstützern recht herzlich. Auch 
in diesem Jahr ist der Verkauf der Weihnachtskalender geplant. Die 
Zweckbindung steht noch nicht fest.
Die Kulturkommission  
der Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln - Wandern - 
Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen für ältere  
Bürger für den Monat April
Montag, den 04.04.11, Volksliedersingen, 15.00 Uhr
Haus des Gastes, „Gambrinus“
Mittwoch, den 06.04.11 und 20.04.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 13.04.11, Wanderung Richtung Kurort 
Rathen
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 12.46 Uhr bis Rathewalde - Wan-
derung bis Kurort Rathen
Donnerstag, den 14.04.11 und 28.04.11, Kegeln, 
14.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Sonnabend, den 16.04.11, Frühjahrsputz im „Park-Ho-
tel“
Treffpunkt: 8.00 Uhr „Park-Hotel“
Information - Frühlingsfahrt nach Kleinwelka, Urzoo-
park
am 23. Mai 2011, 12:00 Uhr, Treffpunkt Elbkai
Kaffeetrinken und Eintritt: 18,00 € für Mitglieder, Nichtmitglieder 
23,00 €
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 05.04.11, Wanderung ins Polenztal
Treffpunkt Elbkai, mit dem Bus 8.30 Uhr bis Waltersdorf - Halden-
weg Hohnstein - Polenztal - Waltersdorf oder Rathen
Dienstag, den 19.04.11, Wanderung zum kleinen Zirn-
stein
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 8.23 Uhr Richtung Schöna - Wolfs-
berg - Zirnstein Schöna
Chorprobe 
  „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in 
Bad Schandau.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters Herrn Hähnel
Dienstag, dem 29.03.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag, dem 05.04.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13 statt.
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Möglichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Amtsblatt Bad Schandau
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Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax:  03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de 
montags - freitags von    9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von  14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 - 16.00 Uhr
An folgenden Tagen ist das Gemeindeamt geschlossen:
am Mittwoch, dem 30.03.2011
am Montag, dem 04.04.2011
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, dem 
7. April 2011, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Pestalozzistr. 20 statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Be-
kanntmachungstafeln sowie zeitnah auf unserer Homepage www.
rathmannsdorf.de unter Aktuelles. Interessierte Einwohner sind zur 
Sitzung herzlich willkommen.
Als Hinweis folgt ein Auszug aus dem Kommentar zum § 37 Öf-
fentlichkeit der Sitzungen der SächsGemO:
1. Grundsatz der Sitzungsöffentlichkeit
Dem Grundsatz der Sitzungsöffentlichkeit kommt als Ausprägung 
des Demokratieprinzips überragende Bedeutung zu. Er ist das wich-
tigste Mittel, die Entscheidungen der Gemeinde transparent zu 
machen, das Interesse des Bürgers an der Selbstverwaltung zu 
wecken und die Bürgernähe der Verwaltung zu gewährleisten. Der 
Begriff der Öffentlichkeit der Sitzungen bedeutet, dass jeder-
mann zu den Sitzungen Zutritt haben muss. Es genügt die Mög-
lichkeit des Zutritts; ob tatsächlich Zuschauer anwesend sind, ist 
ohne Bedeutung. Der Ort der Sitzung muss allgemein zugänglich 
sein und Platz für Interessierte bieten. Der Öffentlichkeitsgrundsatz 
findet seine Grenze in den räumlichen Möglichkeiten. Nach den Um-
ständen kann die Zahl der Zuhörer beschränkt und gegebenenfalls 
Platzkarten ausgegeben werden. Dabei müssen gleiche Maßstäbe 
(z. B. zeitliche Reihenfolge) angelegt werden. Hat der Bürgermeister 
kraft seines Hausrechts bestimmten Personen Hausverbot erteilt, 
können diese von der Sitzung ausgeschlossen werden. Aus dem 
Öffentlichkeitsgrundsatz ergibt sich kein Recht des Zuhörers, Ton-
band- oder Bildaufzeichnungen vorzunehmen (grundlegend BVer-
wG NJW 1991, 118, 119). 
Die Befugnis, Ton-, oder Bildaufzeichnungen aus öffentlicher Sitzung 
zu untersagen, ist eine zulässige, in den allgemeinen Gesetzen be-
gründete Schranke der Pressefreiheit im Sinne von Artikel 5 Abs. 1 
Satz 2 GG. Schutzgut ist das organschaftliche Rederecht und damit 
verbunden das öffentliche Interesse, dass die Gemeinde ihre Aufga-
ben sachgerecht erfüllen kann. Zur Handhabung kann der Gemein-
derat, sei es im Einzelfall oder allgemein in der Geschäftsordnung, 
Regelungen treffen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 26.03.2011 bis 08.04.2011  
Geburtstag haben gratulieren  
wir herzlich zu ihrem Ehrentag,  
wünschen alles Gute und  
vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 26.03.  Frau Gerda Pohling  zum 80. Geburtstag
am 27.03. Herrn Siegfried Wolf  zum 79. Geburtstag
am 28.03. Herrn Walter Knechtel  zum 88. Geburtstag
am 29.03. Frau Adelheid Neumann  zum 79. Geburtstag
am 05.04. Herrn Manfred Hegewald  zum 79. Geburtstag
am 05.04. Herrn Hubert Hering zum 77. Geburtstag
Kurznachrichten
• Die Beleuchtung des Weges am Schindergraben wurde wieder 
repariert und mit LED-Leuchten bestückt.
• Die an der Bushaltestelle „Turm“ überbaute private Fläche wur-
de durch die Firma STRABAG zurückgebaut. Es handelte sich 
um einen Streifen entlang der Pflasterung und des anschlie-
ßenden Weges in einer Breite von 8 cm bis 28 cm. Sobald die 
Wetterlage es zulässt, wird zudem die Bepflanzung entfernt.
•	 Die neben EDEKA aufgestellte Blumenschale wurde von Unbe-
kannten beschädigt.
Fundsache
Gefunden wurde ein Brillenetui in der Kulturstätte in Bad 
Schandau. Vermutlich wurde es in der Einwohnerversammlung 
am 10.03.2011 liegen gelassen.
Vereine und Verbände
15. Kinderkleiderbasar  
bei Familie Aktiv e V.
Es ist wieder so weit. Der Frühling kommt und mit ihm unser 
Frühjahrs-Kinderkleiderbasar. Am 2. April finden Sie in unserem 
Vereinshaus auf 2 Etagen gut erhaltene Kinderbekleidung in den 
Größen 50 - 176, Schuhe, Spielzeug, Bücher, DVDs, Kinderwagen, 
Kinderbetten, Autokindersitze, Roller, Fahrräder, Umstandssachen 
und alles andere rund um Baby und Kinder ...
Von 10 bis 16 Uhr ist ebenfalls unser Café für Sie geöffnet. Damit 
Sie gemütlich stöbern können, haben wir für Ihre Kinder ein buntes 
Programm zusammengestellt. Dafür können Ihre Kinder die unten-
stehenden Gutscheine verwenden. Auch das Spielzimmer und un-
ser Spielplatz freuen sich über Besuch.
1 Stück Kinderkuchen
1 x Kindergetränk
1 x Besuch Zaubershow
1 x Riesenrollenrutsche
1 x Kinderschminken
1 x Basteln

Familie Aktiv startet in 2011 mit zwei neuen Projekten
Auch in diesem Jahr gibt es in unserem Verein wieder ein tolles 
Programm. Neben „Altbewährtem“ wie unseren Sprach- und 
Computerkursen, der Krabbelgruppe und unseren Handarbeitsan-
geboten, um nur einiges zu nennen, gibt es zwei neue spannende 
Angebote.
Das Projekt „Abenteuer Leben“ spricht Jugendliche (Klassen 7 - 9) 
an und das Projekt „Learning by doing“ ist ein Angebot für Frauen 
und Männer zum Wiedereinstieg ins Berufsleben. Am 2. April, im 
Rahmen unseres Frühjahrs-Kinderkleiderbasars stellen wir Ihnen 
die Projekte ausführlich vor. Seien Sie gespannt.
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Jahresbericht 2010 der  
Jugendfeuerwehr Rathmannsdorf
10 Jugendliche, davon 1 Mädchen, gehörten 2010 der Jugend-
feuerwehr Rathmannsdorf an. Aktiv und mit Elan und Freude be-
teiligten sich alle an den Feuerwehrdiensten, die in den Wintermo-
naten vierzehntägig und in den Sommermonaten wöchentlich statt 
fanden. Die Jugendlichen vertieften theoretisch und praktisch ihre 
feuerwehrspezifischen Kenntnisse, so dass wir auch im Jahr 2010 
zwei Jugendliche, nämlich Christin Hille und Felix Sieber, ruhigen 
Gewissens zur Abnahme der Leistungsspange an die Landesfeu-
erwehrschule nach Nardt schicken konnten. Natürlich ging es in 
unseren Diensten nicht nur um Feuerwehr. So veranstalteten wir 
ein Kickerturnier, wir bauten ein Planspiel, fuhren Schlitten oder 
spielten einfach mal Fußball.
Gerne nahmen wir an den von der Kreisjugendfeuerwehr organi-
sierten Veranstaltungen teil, wie an der Winterwanderung in Bad 
Gottleuba, dem Vorbereitungswettkampf zum Kreisjugendfeuer-
wehrtag in Ulbersdorf, dem Kreisjugendfeuerwehrtag in Wehlen 
und dem jährliche Sportwettkampf in Burkhardswalde.
Eine gute Zusammenarbeit mit anderen Jugendfeuerwehren war 
für uns sehr wichtig. Wir beteiligten uns am Gemeindejugendfeu-
erwehrtag der Gemeinde Kirnitzschtal und bei einem Wettkampf 
der Jugendfeuerwehren anlässlich des Gerätehausfestes in Mit-
telndorf.
Sehr kooperativ arbeiteten wir mit der Jugendfeuerwehr Ehrenberg 
zusammen. Abwechseln trafen wir uns zu Übungen und Veranstal-
tungen bei uns und in Ehrenberg. Diese Treffen wurden meistens 
mit einem kleinen geselligen Beisammensein bei einer Bratwurst 
beendet. Das machte Spaß und stärkte den Zusammenhalt der 
Jugendlichen untereinander.
Natürlich haben wir auch 2010 wieder im Frühjahr und im Herbst 
Altstoffe gesammelt. Der Erlös kommt uns zu 100 % für Ausbil-
dungsmaterial und zur Freizeitgestaltung zugute.
Wir beteiligten uns an der 33-Stunden-Aktion, organisiert vom 
Sächsischen Jugendland, in dem wir den Spielgeräten auf dem 
Spielplatz am Sportplatzweg in Rathmannsdorf/Höhe einen neuen 
Anstrich verpassten.
Zu einer mehrtägigen Fahrt brachen wir im Juni 2010 auf. Wir be-
suchten unsere Partnerfeuerwehr in Rathsmannsdorf/Bayern, wo 
wir gemeinsam mit deren Jugendlichen die eine oder andere Ver-
anstaltung zur Vertiefung der Jugend-Feuerwehrfreundschaft un-
ternahmen.
Ein besonderes Ereignis war 2010 die Veranstaltung anlässlich des 
15-jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr Rathmannsdorf, wel-
ches zum Turmfest gefeiert wurde. Sieben Jugendfeuerwehren fei-
erten im Rahmen eines kleinen, nicht ganz so ernst zu nehmenden, 
Wettkampfes mit uns. Eine besondere Würdigung erfuhren wir an 
unserem Ehrentag durch Sachsens Ministerpräsidenten Stanislav 
Tillich, der einige Grußworte zu uns sprach.
Nachdem wir uns in den vergangenen Jahren dicke Feuerwehrja-
cken und ein großes Mannschaftszelt zugelegt haben, konnten wir 
uns in diesem Jahr 10 Feldbetten mit Hilfe von Fördergeldern der 
Kreisjugendfeuerwehr, Spenden, Geldgeschenken zu unserem 
15. Geburtstag und unserer Altstoffsammlungen beschaffen.
Im November fand das erste Jugendforum der Kreisjugendfeuer-
wehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, an dem unser Jugend-
sprecher, Kevin Fuhrmann teilnahm, statt.
Wie in jedem Jahr, besuchte auch 2010 unserer Jugendwart, An-
nett Petters, die Weiterbildung für Jugendwarte in Rathen.
Unser sehr abwechslungsreiches Jugendfeuerwehrjahr beendeten 
wir mit Bowling und anschließendem Essen.
Da Paul Jeremias das 18. Lebensjahr erreicht hat, ist er zum 
31.12.2010 aus der Jugendfeuerwehr ausgeschieden. Paul, wir 
wünschen dir in der aktiven Feuerwehr alles Gute.
Im Namen aller Jugendlichen der Jugendfeuerwehr Rathmanns-
dorf danken ich allen Eltern, Großeltern, Kameradinnen und Kame-
raden, die uns auch in diesem Jahr wieder sehr hilfreich zur Seite 
standen und alles Machbare möglich gemacht haben. Danke auch 
an alle, die uns mit einer Geld- oder Sachspende unterstützten. Wir 
hoffen, weiterhin auf Sie zählen zu können, denn um weiterhin gute 
Jugendarbeit leisten zu können, sind wir auf jede Hilfe angewiesen.
Annett Petters Kevin Fuhrmann
Jugendwart Jugendsprecher 
JFW Rathmannsdorf JFW Rathmannsdorf
Erinnerung an unsere Altstoffsammlung
Gesammelt werden Zeitungen und Kataloge (keine Pappe).
Dazu stehen vom Freitag, den 25.03. bis Sonntag, den 27.03.2011, 
zwei Altstoffcontainer am Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Rathmannsdorf/Höhe.
Bitte bringen Sie Ihre Altstoffe an diesem Wochenende in die Con-
tainer. Gerne holen wir diese auch am Samstag, den 26.03.2011, 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr oder nach Absprache bei Ihnen ab. 
Bitte melden Sie dieses vorher unter 4 17 20 (nach 19.00 Uhr) oder 
01 72/2 47 76 05 an.
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Unterstützung.
Annett Petters
Jugendwart
Jugendfeuerwehr Rathmannsdorf
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 29.03.2011 von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemein-
deverwaltung
 von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Schöna
Dienstag, 05.04.2011 von 14.00 - 18.00 Uhr in der Gemein-
deverwaltung
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Information zum Bauvorhaben  
„Instandsetzung Dorfstraße  
Kleingießhübel“
Am 28.03.2011 sollen die Straßenbauarbeiten an der Dorfstraße in 
Kleingießhübel in Bereich Dorfstraße (Mahnmal) bis ca. 60 m unter-
halb des Grundstückes Nr. 3b (Glaser) beginnen.
Es ist vorgesehen, in diesem Abschnitt eine Oberflächenwasserlei-
tung zu verlegen und die gesamte Straße mit einer Bitumendecke 
zu versehen.
Für die Ausführung der Arbeiten wird mit ca. 3 Monaten gerechnet.
Die Arbeiten werden von der STRABAG AG Pirna unter Vollsper-
rung ausgeführt.
Das Vorhaben kann in zwei Bauabschnitte hinsichtlich der Vollsper-
rung eingeteilt werden.
Dabei wird der erste Bauabschnitt vom Mahnmal bis zur Einfahrt 
Rundweg/Richtung Altenheim sein. Während dieser Bauphase für 
Entwässerung und Unterbau wird für die Anwohner der Rundweg 
als Umfahrung ausgeschildert.
Problematischer wird die Fortführung im zweiten Bauabschnitt 
über die Einfahrt zum Rundweg bis zum Bauende sein. Dann ist 
die Ausfahrt Richtung Cunnersdorf nicht möglich und es muss die 
Umfahrung über Reinhardtsdorf genutzt werden.
Anwohner, die zeitweise mit dem Auto nicht an ihr Grundstück ge-
langen, können ihr Auto auf dem Parkplatz abstellen.
Der Fußgängerverkehr wird durch die Baustelle geleitet bzw. über 
den Teichgarten.
Der Linienbusverkehr kann während der gesamten Bauzeit nur 
bis zum Kreuzungsbereich Dorfstraße/S 169 (Bereich Grundstück 
Triesel) aus Richtung Cunnersdorf gefahren werden.
Wir bitten alle Einwohner von Kleingießhübel um ihr Verständnis 
für die Einschränkungen, die während der Bauzeit auftreten und 
bitten gleichzeitig zu bedenken, dass wir als Gemeinde glücklich 
sein können, diese Baumaßnahme mittels Fördermittel finanzieren 
und ausführen zu können.
Zu Rückfragen stehen jederzeit der Baubetrieb/Bauleiter Herr 
Winkler, das Planungsbüro, Herr Heine sowie die Stadtverwaltung 
Bad Schandau, Frau Richter, zur Verfügung.
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren,  
die in der Zeit vom 26.03.2011  
bis 08.04.2011, ihren Geburtstag  
feiern, gratulieren der Gemeinderat  
und der Bürgermeister recht herzlich  
und wünschen alles Gute,  
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 29.03. Frau Margarete Hempel zum 76. Geburtstag
am 31.03. Frau Gerda Stein zum 78. Geburtstag
am 31.03. Herrn Erich Welde zum 81. Geburtstag
am 07.04. Herrn Heinz Holfert zum 87. Geburtstag
Schöna
am 06.04. Frau Elli Kretzschmar zum 87. Geburtstag
Nachrichten aus der Touristinformation
Am Samstag, 02.04.2011 von 10.00 bis 17.00 Uhr findet im Natio-
nalparkZentrum Bad Schandau die 8. Tourismusbörse Säch-
sisch-Böhmische Schweiz statt.
Dort können Sie die aktuellsten touristischen Angebote aus unse-
rer Region und den Nachbarregionen kennen lernen. Außerdem 
erhalten Sie umfangreiches Informationsmaterial der touristischen 
Anbieter.
Vermieterversammlung
Die diesjährige Vermieterversammlung findet voraussichtlich
am Mittwoch, dem 6. April 2011, um 19.00 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreff in Reinhardts-
dorf
statt.
Alle Vermieter sind herzlich eingeladen.
Bürgermeister
und
Touristinformation
Fasching in der Kita Wirbelwind
Auch in diesem Jahr gab es in unserer Einrichtung zur Faschings-
zeit viel Spaß! Es wurden Masken gebastelt, gemalt und geklebt, 
gesungen, getanzt und gelacht. Unsere Faschingsfeier im Prinzen-
palast am 01. März 2011 begann mit einem leckeren Frühstück, 
welches von unserem Essenanbieter GBS Wiesenhof geliefert wur-
de. 
Die Augen der Kinder glänzten und das Wasser lief ihnen im Mun-
de zusammen, als sie die leckeren, verzierten Schnittchen und die 
Obstspieße sahen. 
So gestärkt machten die Spiele und das Tanzen allen viel Spaß. 
Natürlich besuchte die verkleidete Schar auch dieses Mal wieder 
den Bürgermeister und seine Mitarbeiterinnen.
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Ein weiterer Höhepunkt in der Faschingszeit war der Besuch 
des Prinzenpaares und seines Gefolges in unserer Einrichtung 
am 8. März. Wir begrüßten die Faschingsgesellschaft mit unse-
rem Lied „Ich habe einen kleinen Papagei“. Dieses lustige Lied 
ging dem Prinzen und den Prinzessinnen, den Funken und der 
Faschingspolizei gleich in alle Glieder. Gemeinsam klang das Lied 
noch einmal so schön. Ein Regen aus Flummis und Süßigkeiten 
war die Belohnung.
Mit einem kleinen Faschingsumzug durch die Siedlung klang unser 
Faschingsvormittag aus. Einen lustigen Faschingsumzug unter-
nahmen auch unsere Hortkinder am Rosenmontag und stärkten 
sich danach bei einem liebevoll vorbereiteten Faschingsschmaus 
mit leckeren Pfannkuchen.
Wir. die Kinder und Erzieher der Kindertagesstätte „Wirbelwind“ 
möchten uns bei den Eltern, die uns mit Süßigkeiten und Geträn-
ken erfreuten und bei der Firma GBS Wiesenhof für das leckere 
Frühstück recht herzlich bedanken.
Den Eltern des Elternrates gilt unser Dank für die Hilfe bei der Vor-
bereitung der Feier und den Aufräumarbeiten. Auch beim Hort-
fasching wurden wir von einer Mutti unterstützt, der wir herzlich 
danke sagen wollen.
Danke sagen wir natürlich auch dem Bürgermeister, der uns die 
kostenlose Nutzung der Halle wieder ermöglichte.
Über die Spende, die uns der Faschingsclub in diesem Jahr über-
reichte, haben wir uns besonders gefreut, sie wird uns helfen, für 
die Kinder ein neues Fahrzeug für unsere Terrasse zu kaufen.
Ein herzliches DANKESCHÖN noch einmal an alle, die zum Gelin-
gen unserer Faschingsfeier beigetragen haben!
Einladung zum Krabbelnachmittag
Unser nächster Krabbelnachmittag für alle vorangemeldeten und 
interessierten Kinder ab einem 3/4 Jahr findet in der Kita „Wirbel-
wind“ am Mittwoch, dem 06.04.2011 von 15 bis 16 Uhr statt. Hier 
können die Kinder wieder ungezwungen spielen und sich kennen-
lernen. Eine Erzieherin wird für Sie und Ihre Kinder da sein und 
Ihre Fragen beantworten. Bitte melden Sie sich eine Woche vorher 
unter unserer Telefonnummer 0 35 02 88 03 14 an.
Die Erzieherinnen der Kita „Wirbelwind“
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 29.03.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im OT Walters-
dorf, Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 05.04.2011, 16:00 - 18:00 Uhr im Ortsteil Pros-
sen, Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 12.04.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrge-
rätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1 b
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Bekanntmachung
der Beschlüsse der Gemeinderatssitzung  
Porschdorf vom 15.03.2011
Beschluss-Nr: 20110315.106
Feuerwehrsatzung der Gemeinde  
Porschdorf
Aufgrund von
1.  § 4 Abs. 2 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SachsGemo) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. März 2003 (SächsGVBI. S. 55, 159), letzte Änderung 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBI. S. 138) und
2.  § 15 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-
BRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBI. S. 245, 647), zuletzt 
geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 15. Dezember 
2010 (SächsGVBI. S. 387)
hat der Gemeinderat der Gemeinde Porschdorf in seiner Sitzung 
am 15.03.2011 die nachfolgende Satzung beschlossen.
§ 1 
Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Gemeindefeuerwehr Porschdorf ist eine Einrichtung der Ge-
meinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus einer 
Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren
•  Porschdorf
•  Prossen
•  Waltersdorf
(2) Sie führt den Namen „Freiwillige Feuerwehr Porschdorf“, Orts-
feuerwehren können den Ortsteilnamen beifügen.
(3) Neben den aktiven Abteilungen der Feuerwehr bestehen:
•  Jugendfeuerwehr, die in Jugendgruppen gegliedert sein können,
•  Alters- und Ehrenabteilungen in den Ortsfeuerwehren
•  Frauenabteilung
(4) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr obliegt dem Gemeinde-
wehrleiter und seinem Stellvertreter; in den Ortsfeuerwehren dem 
Ortswehrleiter und seinem Stellvertreter
Bei mehreren Stellvertretern ist die Reihenfolge der Vertretung fest-
zulegen.
§ 2 
Pflichten der Gemeindefeuerwehr
(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflichten
• Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
•  technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im 
Rahmen des Rettungsdienstes und der Beseitigung von Um-
weltgefahren zu leisten und
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•  nach Maßgabe der § 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzuführen.
(2) Die Bürgermeisterin oder ihr Beauftragter kann die Gemeinde-
feuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer Not-
lagen heranziehen.
§ 3 
Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Vorraussetzungen für die Aufnahme in die aktive Abteilung der 
Gemeindefeuerwehr sind:
•  die Vollendung des 16. Lebensjahres,
•  die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderung an den Feuer-
wehrdienst,
•  die charakterliche Eignung,
•  die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit sowie
•  die Bereitschaft zur Teilnahme an der Ausbildung.
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne § 18 Abs. 3 Sächs-
BRKG sein. Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten vorliegen.
(2) Die Bewerber sollten in der Gemeinde wohnhaft sein und in kei-
ner anderen Hilfsorganisation aktiv sein. Die Bürgermeisterin kann 
in Absprache mit dem Gemeindefeuerwehrausschuss Ausnahmen 
zulassen.
(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Gemeindewehrleiter 
zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrlei-
ter nach Anhörung des zuständigen Ortswehrleiters.
Neu aufgenommene Mitglieder der Feuerwehr werden vom Ge-
meindewehrleiter oder den jeweiligen Ortswehrleitern durch Hand-
schlag verpflichtet.
Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält bei seiner Aufnahme einen 
Dienstausweis.
(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht.
Eine Ablehnung des Aufnahmegesuches sind dem Bewerber 
schriftlich mitzuteilen.
Einer Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr steht insbesondere 
entgegen:
die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer für 
verfassungswidrig erklärten Partei oder sonstigen Vereinigung oder 
die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer nicht 
verbotenen Partei oder sonstigen Vereinigung oder Gruppierung, 
die mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung unverein-
bare Ziele verfolgt.
§ 4 
Beendigung des ehrenamtlichen  
aktiven Feuerwehrdienstes
(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der An-
gehörige der Feuerwehr
•  aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienstpflich-
ten dauernd unfähig ist,
•  ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend § 18 Abs. 3 
SächsBRKG wird oder
•  durch Beschluss des Feuerwehrausschusses entlassen oder 
ausgeschlossen wird.
(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf Antrag zu entlassen, wenn der 
Dienst in der Gemeindefeuerwehr für ihn aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet.
Nach 25 Dienstjahren kann auf den Nachweis einer besonderen 
Härte verzichtet werden.
(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen 
Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich dem Ortswehr-
leiter anzuzeigen. Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem Feuer-
wehrdienst zu entlassen. Eine Entlassung kann ohne Antrag er-
folgen, wenn dem Feuerwehranghörigen die Dienstausübung in 
der Feuerwehr aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht mehr 
möglich ist.
(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachlässigkeit 
im Dienst oder in der Aus- und Fortbildung sowie bei schweren 
Verstößen gegen die Dienstpflicht aus der Feuerwehr ausgeschlos-
sen werden.
(5) Die Bürgermeisterin entscheidet nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses über die Entlassung oder den Ausschluss und 
stellt die Beendigung des Feuerwehrdienstes unter Angabe der 
Gründe schriftlich fest. Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige 
können auf Antrag eine Bescheinigung über die Dauer der Zu-
gehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten Dienstgrad und die zuletzt 
ausgeübte Funktion erhalten.
§ 5 
Rechte und Pflichten der Angehörigen  
der Feuerwehr
(1) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr, ausgenommen die Angehö-
rigen der Jugendfeuerwehr, haben das Recht, den ehrenamtlichen Ge-
meindewehrleiter, die Ortswehrleiter, ihre Stellvertreter, den Jugendwart 
und die zusätzlichen Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen.
(2) Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 Abs. 1 SächsBRKG die 
Freistellung der Angehörigen der Feuerwehr für die Teilnahme an Ein-
sätzen, Einsatzübungen und für die Aus- und Fortbildung zu erwirken.
(3) Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter, Ge-
rätewarte, Jugendfeuerwehrwarte und Angehörige der Gemeindefeu-
erwehr, die regelmäßig über das übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der dafür in 
einer besonderen Satzung der Gemeinde festgelegten Beträge.
(4) Angehörige der Feuerwehr erhalten auf Antrag die Auslagen, die 
ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdienstes einschließlich der 
Teilnahme an der Aus- und Fortbildung entstehen. Darüber hinaus er-
stattet die Gemeinde Sachschäden, die in Ausübung oder in Folge ih-
res Dienstes entstehen, nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 SächsBRKG.
(5) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben die ihnen aus der 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewis-
senhaft zu erfüllen. Sie sind insbesondere verpflichtet:
•  am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Rah-
men der Feuerwehrdienstvorschriften regelmäßig und pünktlich 
teilzunehmen.
•  sich bei Alarm unverzüglich am Gerätehaus einzufinden,
•  den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten 
nachzukommen,
•  im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhal-
ten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der Feuer-
wehr gegenüber kameradschaftlich zu verhalten,
• die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütungsvor-
schriften für den Feuerwehrdienst zu beachten und
•  die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und 
Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur dienstlichen 
Zwecken zu benutzen.
(6) Grundlage für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der 
Feuerwehr sind die jeweils geltenden Feuerwehrdienstvorschriften 
(FwDV). Bei Bedarf können spezielle, den örtlichen Gegebenheiten 
entsprechende Ausbildungen angesetzt werden.
Jährlich sind mindestens 50 Ausbildungsstunden durchzuführen. Je-
der aktive Angehörige der Feuerwehr muss an mindestens 16 Diens-
ten teilnehmen. In Härtefällen entscheidet der Feuerwehrausschuss.
(7) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben eine 
Ortsabwesenheit von länger als zwei Wochen dem Ortswehrleiter 
oder seinem Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienst-
verhinderung rechtzeitig zu melden.
(8) Verletzt ein Angehöriger der Feuerwehr schuldhaft die ihm ob-
liegenden Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter in Ab-
sprache mit dem Feuerwehrausschuss
•  einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,
•  die Androhung des Ausschusses aussprechen oder
•  den Ausschluss bei der Bürgermeisterin beantragen.
Dem Angehörigen der Feuerwehr ist Gelegenheit zu geben, sich zu 
den gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.
§ 6 
Jugendarbeit
(1) Die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Porschdorf führt den 
Namen „Jugendfeuerwehr Porschdorf‘. Ortsjugendfeuerwehren 
können den Ortsteilnamen beifügen. Sie besteht aus den Jugend-
gruppen, die auf Beschluss des Feuerwehrausschusses gebildet 
werden und wird vom Jugendfeuerwehrwart geleitet.
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(2) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche zwi-
schen dem 8. und dem vollendeten 16. Lebensjahr aufgenommen 
werden, wenn sie entsprechend § 3 dafür geeignet sind. Dem Auf-
nahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten beigefügt werden.
(3) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die Fest-
legungen des § 3 entsprechend.
(4) Die Zugehörige zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mitglied
•  in die aktive Abteilung aufgenommen wird,
•  aus der Jugendfeuerwehr austritt,
•  den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist 
oder
•  aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird.
Gleiches gilt, wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung 
nach Absatz 2 schriftlich zurücknehmen.
(5) Die aktiven Mitglieder der Feuerwehr wählen den Jugendfeu-
erwehrwart für die Dauer von fünf Jahren entsprechend den Fest-
legungen in § 14. Die Wiederwahl ist zulässig. Das Wahlergebnis 
ist dem Gemeindefeuerwehrausschusses zur Bestätigung vorzu-
legen. Jugendfeuerwehrwart ist Angehöriger der aktiven Abteilung 
der Feuerwehr und muss neben feuerwehrspezifischen Kenntnis-
sen über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
verfügen.
Er vertritt die Jugendfeuerwehr nach außen.
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehren wählen einen Jugendsprecher.
(6) Entsprechend der Bedeutung der Jugendabteilung als Quelle 
des Nachwuchses für die aktive Abteilung ist der Jugendfeuer-
wehrwart in die Arbeit der Wehrleitung einzubeziehen.
(7) Zur frühzeitigen Nachwuchsgewinnung kann eine Bambinifeu-
erwehr eingerichtet werden.
§ 7 
Alters- und Ehrenabteilung
(1) In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr bei Überlassung der Dienstkleidung übernom-
men werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst in der Freiwilligen 
Feuerwehr ausgeschieden sind.
(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehö-
rigen der aktiven Abteilung den Übergang in die Alters- und Eh-
renabteilung gestatten, wenn er 25 Dienstjahre vollendet hat oder 
wenn der Dienst in der Feuerwehr für sie aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet.
§ 8 
Ehrenmitglieder
Die Bürgermeisterin kann auf Vorschlag des Gemeindefeuer-
wehrauschusses verdiente ehrenamtliche Angehörige der Gemein-
defeuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehrwesen 
oder den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu Eh-
renmitgliedern der Feuerwehr ernennen.
§ 9 
Organe der Freiwilligen Feuerwehr
Organe der Freiwilligen Feuerwehr sind:
•  die Hauptversammlung/Ortsfeuerwehrversammlung,
•  der Gemeindefeuerwehrausschuss und
•  die Gemeindewehrleitung/Ortswehrleitung.
§ 10 
Hauptversammlung
(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich eine 
ordentliche Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr durchzu-
führen. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Angelegenhei-
ten der Feuerwehr, soweit zu ihrer Behandlung und Entscheidung 
nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und Beschluss-
fassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat der Gemeinde-
wehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der Gemeindefeuerwehr 
im abgelaufen Jahr abzugeben. In der Hauptversammlung werden 
die Gemeindewehrleitung und der Gemeindefeuerwehrausschuss 
gewählt.
(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehrleiter 
einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung ist inner-
halb eines Monats einzuberufen, wenn das
mindestens einem Drittel der aktiven Angehörigen der Feuerwehr 
schriftlich unter Angabe der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und 
Tagesordnung der Hauptversammlung sind den Angehörigen der 
Feuerwehr und der Bürgermeisterin mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung bekannt zu geben.
(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit 
ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzu-
berufen, die unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzu-
stimmen.
(4) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die der Bürgermeisterin vorzulegen ist.
(5) Für die Ortsfeuerwehrversammlung gelten die Absätze 1 bis 3 
entsprechend.
Eine Niederschrift ist dem Gemeindewehrleiter vorzulegen.
§ 11 
Gemeindefeuerwehrausschuss
(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der 
Wehrleitung. Er behandelt Fragen der Finanzplanung der Gemein-
de für die Feuerwehr sowie der Dienst- und Einsatzplanung. Er 
wird für die Dauer von fünf Jahren gewählt.
(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus dem Gemein-
dewehrleiter als Vorsitzenden, seinem Stellvertreter sowie den 
Ortswehrleitern und dem Jugendfeuerwehrwart. Bei Vorhanden-
sein mehrerer Alters- und Ehrenabteilungen und Jugendwehren 
kann jeweils ein Gesamtbeauftragter (z. B. als Gemeindejugend-
feuerwehrwart) für den Gemeindefeuerwehrauschuss bestimmt 
werden.
(3) ln der Hauptversammlung können zwei weitere Mitglieder der 
Ortsfeuerwehren in den Gemeindefeuerwehrausschuss gewählt 
werden. Die Stellvertreter des Gemeindewehrleiters nehmen, so-
fern sie nicht Funktionsträger nach Satz 1 sind, ohne Stimmbe-
rechtigung von Amts wegen an den Beratungen des Gemeinde-
feuerwehrausschusses teil.
(4) Der Gemeindefeuerwehrausschuss soll viermal im Jahr tagen. 
Die Beratungen sind vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vorge-
sehenen Tagesordnung einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehraus-
schuss muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel 
seiner Mitglieder bei Angabe der von ihnen geforderten Tagesord-
nung verlangt. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beschlussfä-
hig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind.
(5) Die Bürgermeisterin ist zu den Beratungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses einzuladen.
(6) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ab-
lehnung.
(7) Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind 
nicht öffentlich. Über die Beratungen ist eine Niederschrift anzufer-
tigen. Der Gemeindewehrleiter kann dazu eine geeignete Person 
hinzuziehen.
§ 12 
Wehrleitung
(1) Zur Wehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter, sein Stellver-
treter, die Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter.
(2) Die Wehrleitung wird von der Hauptversammlung in geheimer 
Wahl für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zu-
lässig.
(3) Gewählt werden kann nur, wer der Gemeindefeuerwehr aktiv 
angehört, über die für diese Dienststelle erforderlichen fachlichen 
Kenntnisse und Erfahrungen und die erforderlichen persönlichen 
und fachlichen Vorraussetzungen verfügt.
(4) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden nach der 
Wahl durch die Hauptversammlung und nach Zustimmung durch 
den Gemeinderat von der Bürgermeisterin bestellt.
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(5) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr Amt 
nach Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtigten 
vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers wei-
terzuführen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann die Bür-
germeisterin geeignete Personen mit der kommissarischen Leitung 
der Gemeindefeuerwehr beauftragen. Kommt innerhalb eines Mo-
nats nach Freiwerden der Stelle keine Neuwahl zu Stande, setzt die 
Bürgermeisterin bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines Nach-
folgers einen Feuerwehrangehörigen mit Zustimmung des Gemein-
derates als Gemeindewehrleiter oder Stellvertreter ein.
(6) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz und diese 
Satzung übertragenen Aufgaben aus. Er hat insbesondere auf die 
ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der Angehörigen 
der Feuerwehr entsprechend den Feuerwehrdienstvorschriften hin-
zuwirken,
• die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen und 
Einsätzen zu regeln,
• die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehr-
angehörige jährlich an mindestens 50 Stunden Ausbildung teil-
nehmen kann,
• dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufge-
stellt und dem Gemeindefeuerwehrausschuss vorgelegt wer-
den,
• die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer und der Gerätewarte 
zu kontrollieren,
• auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende 
Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken,
• für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der ein-
schlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen,
• bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger die 
Einhaltung der Bestimmung des Jugendarbeitsschutzgesetzes 
sicherzustellen und
• Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr be-
treffen, der Bürgermeisterin mitzuteilen.
(7) Die Bürgermeisterin kann dem Gemeindewehrleiter weitere Auf-
gaben des Brandschutzes übertragen.
(8) Der Gemeindewehrleiter soll die Bürgermeisterin und den Ge-
meinderat in allen feuerwehr- und brandschutztechnischen Ange-
legenheiten der Feuerwehr und des Brandschutzes beraten.
(9) Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeinde-
wehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen und 
ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
(10) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstpflichten oder wenn sie die im 
Absatz 3 geforderten Vorraussetzungen nicht mehr erfüllen, vom 
Gemeinderat nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschus-
ses abberufen werden.
(11) Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 bis 10 entspre-
chend.
Sie führen die Ortsfeuerwehr nach Weisung des Gemeindewehr-
leiters.
§ 13 
Unterführer, Gerätewarte
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur Angehöri-
ge der Feuerwehr eingesetzt werden, die persönlich geeignet sind, 
über praktische Erfahrung im Feuerwehrdienst verfügen sowie die 
erforderliche Qualifikation besitzen. Die erforderliche Qualifikation 
kann insbesondere durch die erfolgreiche Teilnahme an den vor-
geschriebenen Lehrgängen der Landesfeuerwehrschule Sachsen 
nachgewiesen werden.
Unterführer werden vom Feuerwehrausschuss bestellt.
(2) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer Vor-
gesetzten aus.
(3) Für Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 2 entsprechend. Sie 
haben die Ausrüstung und die Einrichtung der Feuerwehr zu ver-
wahren und zu warten. Prüfpflichtige Geräte sind zum festgelegten 
Termin zu prüfen oder zur Prüfung vorzustellen. Festgelegte Män-
gel sind unverzüglich dem zuständigen Wehrleiter zu melden.
§ 14 
Wahlen
(1) Die nach § 17 Abs. 2 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen 
sind mindestens zwei Wochen vorher, zusammen mit dem Wahl-
vorschlag, den Angehörigen der Gemeindefeuerwehr bekannt zu 
machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten als 
zu wählen sind und muss vom zuständigen Feuerwehrausschuss 
bestätigt sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur 
Wahl, kann mit Zustimmung der Hauptversammlung die Wahl offen 
erfolgen.
(3) Wahlen sind von der Bürgermeisterin, ihres Stellvertreters oder 
einem vom ihr benannten Beauftragten zu leiten. Die Wahlver-
sammlung benennt zwei Beisitzer, die zusammen mit dem Wahllei-
ter die Stimmenauszählung vornehmen.
(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr 
als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind. Wahlberechtigt 
sind die aktiven Feuerwehrangehörigen.
(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seines Stellvertreters 
gemäß § 13 Abs. 2 erfolgt in getrennten Wahlgängen. Gewählt ist, 
wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlbe-
rechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang 
die absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen den beiden 
Bewerbern mit den meisten Stimmen durchzuführen, bei der die 
einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los.
(6) Die Wahl der weiteren Mitglieder des Gemeindefeuerwehrau-
schusses gemäß § 11 Abs. 3 ist die Mehrheitswahl ohne Stim-
menhäufung durchzuführen. Jeder Wahlberechtigte hat so viele 
Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Ge-
meindefeuerwehrausschuss sind diejenigen Angehörigen der 
Feuerwehr gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach 
der Wahl durch den Wahlleiter der Bürgermeisterin zur Vorlage an 
den Gemeinderat zu übergeben. Stimmt der Gemeinderat dem 
Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl 
durchzuführen.
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeindewehr-
leiters oder seines Stellvertreters nicht zu Stande oder stimmt der 
Gemeinderat dem Wahlergebnis wiederum nicht zu, hat der Ge-
meindefeuerwehrausschuss der Bürgermeisterin eine Liste der 
Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die seiner Meinung nach 
für eine der Funktionen infrage kommen. Die Bürgermeisterin setzt 
nach § 12 Abs. 5 die Wehrleitung ein.
(10) Für die Wahlen in der Ortsfeuerwehr gelten die Absätze 1 bis 
9 entsprechend.
§ 15 
lnkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.06.1994 außer Kraft.
Porschdorf, 15.03.2011
Scheffler
Bürgermeisterin
Hinweis gem. § 4 Abs. 4 Satz 3 und 4 SächsGemO:
Sofern diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zu Stande gekommen ist, gilt sie ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
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3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 SächsGemO Satz 1 genannten 
Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Stadt Bad Schandau unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist.
Porschdorf, den 15.03.2011
Scheffler
Bürgermeisterin
Beschluss-Nr.: 20110315.107
Beschluss zur Aufnahme von Verhandlungen mit der 
Stadt Bad Schandau zur Prüfung eines freiwilligen Zu-
sammenschlusses
Der Gemeinderat Porschdorf beschließt, in ergebnisoffene Ver-
handlungen mit der Stadt Bad Schandau zum freiwilligen Zusam-
menschluss der Gemeinden, zu treten. Dabei soll geprüft werden, 
ob sich damit eine Verbesserung der Belange der Gemeinde und 
ihrer Bürger ergeben und die gesamträumliche Entwicklung zu-
kunftsfähig gestaltet werden kann. Über den Stand und Ergebnis-
se dieser Verhandlungen werden bis spätestens Ende Juni 2011 
die Bürger in Einwohnerversammlungen einbezogen. In die zu bil-
dende Arbeitsgruppe entsendet der Gemeinderat:
Herrn Jens Küller
Herrn Uwe Kretzschmar
Herrn Jan Börngen
Herrn Arndt Wagner
Porschdorf, den 15.03 2011
Scheffler
Bürgermeisterin
________________________________________________________
Landesdirektion Dresden
Freistaat Sachsen
Bekanntmachung der Landesdirektion 
Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung Ge-
markung Prossen der Gemeinde Porschdorf 
vom 10. März 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, 
gestellt hat.
Der Antrag umfasst bestehende Trinkwasserleitungen (DN 100) 
nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der Ge-
markung Prossen der Gemeinde Porschdorf.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
te Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 2. Mai 2011 bis einschließlich 30. Mai 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 9:00 Uhr bis 13.00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.
Dresden, den 10. März 2011
Landesdirektion Dresden
Gereon Packbier
Stellv. Referatsleiter
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren  
und Geburtstagskindern, die ihren  
Geburtstag in der Zeit vom  
26.03.2011 bis 08.04.2011  
feiern auf das Allerherzlichste  
und wünschen Glück und  
persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 28.03. Herrn Bruno Leuner zum 87. Geburtstag
am 04.04. Herrn Heinz Herrmann zum 80. Geburtstag
Prossen
am 26.03. Herrn Gerhard Riedel zum 81. Geburtstag
am 04.04. Frau Martha Ritz zum 77. Geburtstag
Waltersdorf
am 03.04. Herrn Helmut Skupin zum 75. Geburtstag
am 05.04. Frau Christa Olbrich zum 79. Geburtstag
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Bekanntmachung des Trinkwasser-
zweckverbandes Taubenbach
Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2011
Auf Grund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem § 
74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die Ver-
bandsversammlung am 01.11.2010 folgende Haushaltssatzung 
für das Wirtschaftsjahr 2011 beschlossen:
§ 1
Es betragen
1.  im Erfolgsplan
 die Erträge  760.850 €
 die Aufwendungen  789.551 €
 der Jahresverlust  28.701 €
2.  im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender
 Geschäftstätigkeit  146.151 €
 der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  65.500 €
 der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit  87.241 €
§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen  40.000 €
 und Investitionsförderungsmaßnahmen
2.  der Gesamtbetrag der
 Verpflichtungsermächtigungen auf  - €
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  152.000 €
§ 3
Der Gesamtbetrag der Umlage gemäß
§ 12 Absatz 2 der Verbandssatzung wird
festgesetzt auf  14.293 €
Danach entfallen nach § 12 Absatz 4 der Verbandssatzung auf
- die Gemeinde Gohrisch  10.023 €
- die Stadt Königstein  1.550 €
- die Stadt Bad Schandau  2.720 €
Je ein Drittel des Umlagebetrages wird fällig zum 01.03.2011, 
01.08.2011 und 01.11.2011.
ausgefertigt:
Kurort Gohrisch, 15.03.2011
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Haase
Verbandsvorsitzender
Die Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach wurde mit Bescheid vom 09.03.2011 durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde in der vorliegenden Form genehmigt.
Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 76 Absatz 3 Sächs-
GemO mit dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung 2011 und der 
Wirtschaftsplan des Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach in 
der Zeit von
Dienstag, den 05. April 2011 bis Donnerstag, den 
14. April 2011
in der Gemeindeverwaltung Gohrisch, Neue Hauptstraße 116b, 
01824 Gohrisch OT Kurort Gohrisch während der Dienstzeiten 
ausliegen.
Hinweis:
Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und die Rechtsfolgen wird hingewiesen.
So sei gegrüßt ...
Begegnungskonzert  
der Muselfénkelcher  
Grevenmacher/Luxemburg  
und des Mädchenchores der  
JugendKunstschule Dresden
Bad Schandau, Parkhotel, Jugendstilsaal
Eintritt: kostenpflichtig
Kartenvorbestellung unter Tel.: 03 50 22/520
So., 10.04.2011/16 Uhr
JugendKunstschule Dresden - Eine Einrichtung der 
Landeshauptstadt Dresden
- Anzeigen -
Landservice
Rüssel
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Schulnachrichten
Erich-Wustmann-Grundschule  
Bad Schandau
„Piraten-Ahoi“
Am 4. März 2011 feierten wir unseren Schulfasching.
Wir trafen uns im Klassenzim-
mer, spielten und bestaunten 
unsere farbenprächtigen und 
phantasievollen Kostüme.
Anschließend stärkten wir uns 
mit frischen Pfannkuchen.
Die waren echt lecker! Ein herz-
liches Dankeschön dem lieben 
Vati, der nicht namentlich ge-
nannt sein möchte, für die ge-
spendeten Pfannkuchen.
Nun ging es zur Piraten-Party in 
die bunt geschmückte Kultur-
stätte. Bei einer Zauber-Show, 
Spaß und Spiel, Tattoo-Malerei 
und auf der Hüpfburg verging 
die Zeit wie im Fluge und wir 
waren ganz schön in Bewe-
gung. Ein Glück, dass es die erfrischende bunte Limonade gab. 
Wir danken dafür ganz herzlich der Brauerei „Zum Giesser“ in Pirna 
und Familie Seiffert-Monz für die Unterstützung.
Es war eine tolle Party und nun freuen wir uns schon aufs nächste 
Jahr.
Die Mädchen und Jungen der 
Erich-Wustmann-Grundschule Bad Schandau
Unser Ziel war der Friedhof in Dolni, wo wir mit Erstaunen fest-
stellten, wie viele deutsche Namen auf den Grabsteinen zu sehen 
sind. Das weist darauf hin, dass früher, im Gegensatz zu heute, 
sehr viele Deutsche in Tschechien gelebt haben. Danach trafen wir 
am Bahnhof in Dolni Poustevna Herrn Gebauer, der sich seit vielen 
Jahren für die Zugverbindung zwischen Dolni und Sebnitz einsetzt. 
Um das Ganze auch einmal aus Tschechischer Sicht betrachten 
zu können, hat Herr Gebauer seinen tschechischen Freund mitge-
bracht. Auf der kleinen Wanderung von Dolni nach Sebnitz und an-
schließend im Sebnitzer Bahnhof beantworteten die beiden freund-
lichen Herren, die Fragen, die uns unter den Nägeln brannten. 
Das etwas empfindliche Thema, die nicht vollendete Bahnstrecke 
Sebnitz-Dolni, stand besonders im Vordergrund. Am nächsten Tag 
stellten wir uns gegenseitig unsere Entdeckungen aus Sebnitz und 
Dolni Poustevna, die mit dem Verhältnis der beiden Städte zuein-
ander zu tun hatten, vor und entwickelten die ersten Ideen für den 
Aufbau unserer Ausstellung. 
Ein weiterer Programmpunkt an diesem Tag war ein Gespräch mit 
Frau Denecke, die uns ihre bewegende Geschichte als Sudeten-
deutsche während der Nachkriegszeit offen erzählte. Wir hatten 
zahlreiche Fragen an sie. Frau Denecke freute sich sehr über das 
große Interesse.
Die Idee der Ausstellung war, dass der Betrachter aus dem Jahr 
2051 auf die Exponate und somit auf die Vergangenheit blickt. An 
den letzten beiden Tagen unserer Projektwoche machten sich alle 
daran die zahlreichen Exponate entstehen zu lassen. Dabei ent-
stand zum Beispiel eine Chronik, über die deutsch-tschechische 
Entwicklung, die bis ins Jahr 2051 reicht. Weiterhin entstanden 
ein Modell der unterbrochenen Eisenbahnstrecke zwischen Dolni 
Poustevna und Sebnitz und ein kleines Spiel, was das Geben und 
Nehmen zwischen Deutschland und Tschechien darstellt.
Am Freitag gegen 12 Uhr wurde unsere Ausstellung mit Sektglä-
sern voller Orangensaft und tschechischem Gebäck eröffnet. Leh-
rer und Schüler, ebenso wie Frau Denecke, bestaunten die gut 
gelungenen Exponate, die bis in die ersten Schulwochen nach den 
Ferien vor der Aula ausgestellt werden.
Zusammenfassend war es für uns Schüler der Gruppe eine sehr 
lehrreiche und spannende Woche, voller neuer Entdeckungen und 
Erkenntnisse.
Vanessa Strauß und Tina Häntzschel, Schülerinnen der 10. Klasse
Förderverein der Grundschule  
Bad Schandau
Terminankündigung
„Wie kommen Kinder zu glücklichen Eltern?“
Vortrag mit Dipl.-Psych. Uwe Reißig
13. April 2011, 19.30 Uhr
Bad Schandau, Haus des Gastes
Eintrittspreis: 5,00 Euro inkl. Begrüßungssekt
Kartenreseriverung unter: Katrin.Sucher@gmx.de
Abholung der Karten bis 1 h vor Veranstaltungsbeginn im Haus 
des Gastes, großer Saal
Detaillierte Informationen erhalten Sie im nächsten Amtsblatt.
Goethe-Gymnasium Sebnitz
Spuren und Visionen 2011/2051
Im Rahmen des fächerverbindenen Unterrichts des Goethe-
Gymnasiums Sebnitz, fand ein Projekt der besonderen Art statt. 
In der Woche vom 07. bis 11. Februar 2011 fertigten wir, eine 
ausgewählte Gruppe von Schülern der 9. und 10. Klassen, eine 
kleine Ausstellung zum Thema „Elbe- Labe, Spuren und Visionen 
2011/2051“ an. Helene und Katrin, 2 Dresdner Studentinnen und 
angehende Lehrerinnen, stellten im Vorfeld, mit Unterstützung von 
unserer Geschichtslehrerin Frau Meyer, den Ablauf der Projektwo-
che zusammen. 
Die Organisation „Deutsches Kulturforum östliches Europa“ war 
„Erfinder“ und Geldgeber der Projektwoche, die in einigen grenz-
nahen Schulen in ganz Deutschland statt fand. Die Woche begann 
mit einer Vorstellungsrunde und einem kleinen Bilderrätsel zum 
Thema deutsch-tschechisches Verhältnis. 
Am Dienstag starteten wir eine anderthalb stündige Exkursion 
durch Sebnitz und Dolni Poustevna. 
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Mittelschule Königstein
Auswertung Quiz „Sport schafft  
Gemeinsamkeiten - eine sportliche Weltreise“ 
vom Tag der offenen Tür
Einige Schülerinnen, Schüler und Besucher nutzten im Zimmer 
6 das Angebot, ihr Wissen zu den ausgestellten Exponaten und 
Wandzeitungen zu testen. 12 Fragen waren zu beantworten.
Die richtigen Antworten sind in der Reihenfolge von Frage 1 bis 12:
Birgit Prinz, Handwerker und Bauern, Bruchenball, ein Strafpunkt 
beim Hornussen, 5, Nike, 50 km/h, 87 m, 48, 95 kg, Haselnüsse, 
T. Schur.
Die Gewinner sind: C. Kaiser 10 richtigen Antworten und M. Pohler, 
M. Kraus, Ph. Kaiser mit 8 richtigen Antworten. Herzlichen Glück-
wunsch.
Die Preise werden in der Schule übergeben.
Müller
Schulleiter
Kreisfinale der WK IV im Volleyball
Am Montag, 07.03.2011, fand in Stolpen das Kreisfinale der Wett-
kampfklasse IV (Jahrgänge 98 - 01) im Volleyball statt. In dieser WK 
sind auf einem Spielfeld von 7 x 7 Metern 4 Spieler aktiv.
Mit 6 Volleyballern angereist, konnten wir vielseitig wechseln. Das 
war umso mehr wichtig, da auch unsere Mannschaft aus jungen 
Volleyballanfängern bestand, die erst mal Erfahrung sammeln soll-
ten.
Das es in der WK IV schwierig ist, im Schulbereich Mannschaften 
zu stellen, zeigt der Sachverhalt, dass für unseren Landkreis insge-
samt nur 3 Mannschaften gemeldet hatten.
Im 1. Spiel gegen die Mittelschule Stolpen mussten wir erst einmal 
ausloten, wo wir überhaupt einzuordnen waren. Konzentriert, aber 
auch etwas nervös starteten die Jungs. Punkt für Punkt wurde er-
kämpft. Am Ende ging der Satz mit einem Sieg von 15 : 6 an uns. 
Im 2. Satz ließen wir ebenfalls nichts anbrennen, und gewannen 
den Satz mit 15 : 8 und somit das Spiel.
Nun spielte das Goethe-Gymnasium-Sebnitz gegen die Mittelschu-
le Stolpen. Dieses Spiel gewannen die Sebnitzer. Das abschließen-
de Match sollte nun entscheiden, wer im Regionalschulamtsfinale 
starten durfte.
Der erste Satz ging in einem erkämpften und sehenswerten Spiel 
mit 15 : 11 an uns. Im Folgedurchgang wurde Sebnitz stärker - 
unsere Mannschaft unsicherer. Die Folge war ein klares 8 : 15 ge-
gen uns. Ausgestattet mit neuem Kampfgeist sollte der 3. Satz die 
Entscheidung bringen. Mit 5 : 0 lagen wir in Führung, bevor auch 
Sebnitz loslegte. Trotzdem gaben wir diesen Vorsprung nicht mehr 
aus der Hand und gewannen mit 11 : 7.
Nun wird unsere junge Mannschaft am 18.03.2011 in Freital gegen 
die Sieger der anderen Landkreise antreten. Dazu viel Erfolg.
Für die Mittelschule Königstein spielten: Falco Hering, Konrad 
Mühlbach, Fabian Gensel, Lucas Thiele, Philipp Kaiser und Danny 
Schulze.
Ein besonderer Dank geht an Herrn Hering für den sicheren Hin - 
und Rücktransport der Sportler.
T. Hortsch - Sportlehrer
Tag der offenen Tür an der Mittelschule  
Königstein
Am 5. März fand an der Mittelschule Königstein der Tag der offenen 
Tür statt. Zahlreiche Besucher, darunter ehemalige Schüler, Eltern 
und Einwohner, nutzten den Vormittag, um sich ein Bild von den 
sehr guten Lern- und Arbeitsbedingungen an der Schule zu ma-
chen. Schüler und Lehrer der Schule hatten einige zusätzliche An-
gebote vorbereitet. So konnten die Besucher sich in Ausstellungen 
und bei Schnupperangeboten über verschiedene Fächer und die 
Neigungskurse informieren sowie Sportangebote im Geräteturnen 
und Unihockey nutzen. Die Fachlehrer beantworteten die Fragen 
der Gäste. Beeindruckend war auch die Ausstellung der Schüler-
arbeiten im Fach Kunsterziehung im Zimmer 11. Mittelpunkt war 
hier der weiße Schwan. 
Im Zimmer 6 waren die Ergebnisse der Projekttage „Sport schafft 
Gemeinsamkeiten - eine sportliche Weltreise“ zu bestaunen. Er-
gebnisse aus dem Ganztagsangebot des laufenden Schuljahres 
und Angebote im Schuljahr 2011/2012 wurden im Zimmer 8 vor-
gestellt. Musik vom Klavier von C. und Ph. Kaiser, beide Klasse 6b, 
und Flötenspiel von D. Fröde, Klasse 5b, bereicherten das Pro-
gramm an diesem Tag.
Jugendliche aus Königstein und das Projekt Jugendland warben 
im Zimmer 13 für Projekte der Jugendarbeit in Königstein.
Im Hauswirtschaftsraum wurden Getränke und ein kleiner Imbiss 
angeboten. Viele Eltern nutzten diesen Tag, um ihre Kinder für 
die Klassenstufe 5 im neuen Schuljahr anzumelden. Ich möchte 
mich besonders bei den Schülerinnen und Schülern bedanken, die 
durch ihren Einsatz zum sehr guten Gelingen des Tages beigetra-
gen haben. Ein besonderes Dankeschön geht an J. Zerr Klasse 
8b und das Team vom Schülerradio. Die Moderation zum Tag der 
offenen Tür hat allen sehr gefallen. Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an die Kolleginnen und Kollegen der Schule und Frau Fröde, 
unserer Sekretärin.
Besonders bedanken möchte ich mich für die Unterstützung bei 
allen Mitstreitern aus dem Ganztagsangebot.
Müller
Schulleiter
Jugend aktuell
Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Der Jugendring Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V. lädt zur 
Jugendgruppenleiterschulung ein. Bereits an zwei Wochenenden 
im März gibt es die nächste Gelegenheit, sich zur Jugendgruppenlei-
terin, zum Jugendgruppenleiter ausbilden zu lassen. Am 9./10. April 
sowie 16./17. April 2011 besteht dazu die Gelegenheit. Die Schu-
lung richtet sich an Jugendgruppenleiter und solche die es wer-
den möchten, an Betreuer von Ferienfreizeiten und interessierte 
Vereinsmitglieder, die sich zu inhaltlichen, organisatorischen und 
rechtlichen Grundlagen der Kinder- und Jugendarbeit weiterbilden 
möchten. Themenschwerpunkte der Schulung werden u. a. Anfor-
derungen an den Jugendgruppenleiter, Aufsichtspflicht und Haf-
tung, Konfliktmanagement, Spielpädagogik, Gesprächsführung, 
Ideenfindung und Methodenplanung sein. Neue Inhalte wie Demo-
kratiebildung sowie Kindeswohlgefährdung ergänzen die Schulung 
um weitere wichtige Themen. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 55,00 € 
incl. Übernachtung und Vollverpflegung bei ERNA e. V. in Papst-
dorf.
Wer Interesse hat, mindestens 16 Jahre alt ist und an dem Se-
minar teilnehmen möchte, sollte sich beim Jugendring Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge e. V., Hohe Straße 1, 01796 Pirna, 
Tel. (0 35 01/78 16 47) oder unter info@jugend-ring.de anmelden.
Das Projekt JugendLand informiert
Jetzt schnell noch anmelden!!
Die Vorbereitungen zur diesjährigen 48-Stunden-
Aktion sind vorangeschritten. Vom 20. bis 22. Mai 
2011 werden zahlreiche Jugendgruppen erneut 
gemeinnützige Projekte umsetzen, um ihre Hei-
mat noch schöner, lebenswerter und angenehmer 
zu gestalten.
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Knapp 3.000 Jugendliche werden für Sachsens Dörfer aktiv sein. 
Die Aufgaben, die es gilt umzusetzen, suchen sich die jungen Leu-
te selbst. Bei der Auswahl der Projektideen sind den Jugendlichen 
keine Grenzen gesetzt. Es ist alles möglich: Soziokulturelle Projekte 
haben zum Ziel, das Alltags- und Freizeitangebot für die Menschen 
im ländlichen Raum zu bereichern und zu verbessern. Spielplätze 
können auf Vordermann gebracht, Jugendräume renoviert oder 
Schulhöfe umgestaltet werden. 
Aber auch die Organisation eines Kinderfestes, Theaterstücks oder 
einer Ausstellung ist denkbar. Bei den Dorferneuerungsprojekten 
geht es darum, zentrale Orte im ländlichen Raum attraktiver und 
ansprechender zu gestalten. Das tut die Landjugend, indem sie 
zum Beispiel Bushaltestellen neu herrichtet, Fassaden streicht, öf-
fentliche Plätze gestaltet oder Wanderwege errichtet. Der ländliche 
Raum zieht auch Touristen an, die Erholung fernab vom Großstadt-
rummel auf dem Land suchen. Im Rahmen der Tourismusprojekte 
verbessern und verschönern Landjugendliche die Infrastruktur für 
Besucher und Besucherinnen. 
So gestalten die jungen Menschen Rastplätze, säubern und pfle-
gen Parkanlagen, erneuern Ausschilderungen, bauen einen Brun-
nen oder legen einen Sinnespfad an. Es sind auch Projekte zum 
Schutz von Natur und Umwelt möglich. Die notwendigen Materi-
alien, Geräte und Helfer für die gemeinnützigen Aktionen suchen 
sich die Jugendgruppen selbst, wobei der Rat, die Mithilfe und 
Unterstützung von Bürgern und regional ansässigen Wirtschafts-
unternehmen oft gefragt sein werden.
Für die Region Sächsische Schweiz ist das Projekt JugendLand - 
Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. der regionale 
Ansprechpartner. Anmelden können sich interessierte Gruppen 
noch bis zum 08.04.2011 unter der Hotline (01 73) 1 67 74 41 
und (01 73) 3 93 31 04 oder online unter www.48h-sachsen.de.
Am 18.04.2011 wird eine Jury aus Vertretern der Sächsischen 
Landjugend, des Jugendamtes, der Beigeordneten des Landra-
tes, Frau Kati Hille als regionales Patin, einem Jugendlichen sowie 
Projekt JugendLand über die Machbarkeit der eingereichten Pro-
jektideen entscheiden.
Die Abschlussveranstaltung findet in diesem Jahr am 1. Juni statt, 
am Mittwoch vor Christi Himmelfahrt. Wie und wo gefeiert wird, 
steht noch nicht fest - der Abschluss kann gern wieder von einer 
Jugendgruppe, einem Verein etc. ausgerichtet werden.
Lokales
Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Der Männerchor Sächsische Schweiz, Chor des Sächsischen 
Bergsteigerbundes, hat auf seiner Jahreshauptversammlung die 
Ereignisse des Jahres 2010 ausgewertet, eine Neufassung der 
Vereinssatzung beschlossen, einen neuen Vorstand gewählt und 
die Aufgaben für das Jahr 2011 festgelegt.
Mit gegenwärtig 52 aktiven Sängern, von denen 2/3 in der Ge-
meinde Gohrisch und der Stadt Königstein wohnen, 1/3 aus Städ-
ten und Gemeinden unseres Landkreises sowie aus Dresden zu 
unseren Proben und Auftritten anreisen, zählt er zu den beach-
tenswertesten Chören unserer Region. Viele Besucher kennen ihn 
durch die Auftritte beim Festival Sandstein und Musik, das Abend-
singen auf der Freilichtbühne in Papstdorf, das Bergsingen am 
Pfaffenstein und die Weihnachtskonzerte in der Papstdorfer Kirche.
Zum neuen Vorstandsvorsitzenden wurde Heinz Grasse aus Kö-
nigstein gewählt.
Sein Stellvertreter ist Dirk Härtig aus Dohma.
Der Terminplan des Männerchores für das Jahr 2011 sieht Folgen-
des vor:
Fr., 20.05.  Singen auf dem Papststein
Fr., 17.06. bis
So., 19.06.  Chorfahrt nach Wolfenbüttel. Gemeinsam mit dem 
„Neuen Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau“ fah-
ren wir zu einem Chorkonzert mit den Salzgitterchö-
ren nach Niedersachsen.
Sa., 02.07.  Festkonzert zum 100. Jahrestag der Gründung des 
Sächsischen Bergsteigerbundes auf der Burg Hohn-
stein. 
 Anstelle des zu diesem Zeitpunkt traditionellen 
Abendsingens auf der Freilichtbühne in Papstdorf 
umrahmen wir gemeinsam mit den Bergfinken Dres-
den und dem Sebnitzer Bergsteigerchor in diesem 
Jahr die Festveranstaltung zum Jubiläum des Säch-
sischen Bergsteigerbundes.
Sa., 06.08.  Konzert im Caravan-Camping in Kurort Gohrisch
Fr., 19.08.  Konzert im „Annas Hof“ in Kurort Gohrisch
So., 02.10.  18. Bergsingen am Pfaffenstein
So., 20.11.  Totenehrung des Sächsischen Bergsteigerbundes 
auf der Hohen Liebe
So., 18.12.  21. Weihnachtskonzert in der Papstdorfer Kirche 
(Nachmittags- und Abendkonzert)
Mo., 19.12.  Weihnachtssingen im Altenheim Kleingießhübel
Diese anspruchsvollen Aufgaben erfordern hohe Ansprüche an 
die Disziplin und Einsatzbereitschaft eines jeden Sängers. Deshalb 
freuen wir uns über jede Verstärkung von sangesfreudigen Männern 
und heißen sie zu unseren Proben jeden Montag ab 19.00 Uhr im 
Sängerheim in der Papstdorfer Grundschule herzlich willkommen.
Aktuelle Veranstaltungen des  
Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz 26.03. bis 12.04.11
Samstag, 26. März, 9:00 - 15:00 Uhr
öffentlicher Arbeitseinsatz im Botanischen Garten Bad Schandau
Leitung: Rudolf Schröder
Dienstag, 29. März, 18:00 - 20:30 Uhr
In der Stadtbibliothek Pirna,
Schreibwerkstatt Natur - „Wesensmerkmale der Dicht-
kunst - Naturthematik“
Leitung: Jürgen Ritschel
Teilnahmeentgelt: 3,00 €/1,50 € Studenten
Samstag, 2. April, 10 bis 18 Uhr
Tourismusbörse 2011
Mehr als 50 Aussteller aus der Sächsischen und Böhmischen 
Schweiz präsentieren aktuelle touristische Angebote (nicht nur) für 
die beginnende Saison
In Kooperation mit dem Tourismusverband Sächsische Schweiz
Mittwoch, 6. April, 9:45 Uhr [R]
Reihe „Natur und Märchen“
Die Bremer Stadtmusikanten
Die altbekannte Geschichte über die Freundschaft der vier Gefähr-
ten - Esel, Hund, Katze und Hahn
Gespielt vom Figurentheater Cornelia Fritzsche
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 2,50 €
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Mittwoch, 6. April, 10 bis 12 Uhr [R]
Neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5
Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in 
der von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier 
wird die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Ma-
terial. Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen.
Teilnahmebeitrag: 3 €
Dienstag, 12. April, 9 bis 15 Uhr [EU]
Weiterbildung für Erzieher und Grundschullehrer
Wer war der Täter?
Erkennen heimischer Tiere anhand der Spuren (Trittsiegel, Fraß-
spuren, Baue, Körperbedeckung), Wald-Erlebnis-Spiele und krea-
tive Angebote für Kinder schaffen
Anmeldung erbeten
Freiwillige für das Nationalparkzentrum 
gesucht
Das Nationalparkzentrum sucht auf diesem Wege Freiwillige aus 
Bad Schandau und Umgebung, die vor allem die Durchführung 
des reichhaltigen Veranstaltungsangebots unterstützen möchten:
Die überwiegend unregelmäßigen, aber planbaren Tätigkeiten 
richten sich nach dem Veranstaltungsplan und können in der 
Hauptsaison (April bis Juni, September und Oktober) wöchentlich 
mehrere Stunden in Anspruch nehmen. Da auch an Wochenen-
den Veranstaltungen stattfinden, wäre auch für diese Einsatzzeit 
Unterstützung wünschenswert.
Vor allem für folgende Tätigkeiten wird ein/e freiwillige/r Kollegin/
Kollege gesucht:
• Unterstützung beim Auf- und Umbau der Ausstellungsberei-
che, kleine handwerkliche Tätigkeiten sind von Vorteil,
• Unterstützung bei der Vor- und/oder Nachbereitung von Ver-
anstaltungen - Vorbereitung der Räumlichkeiten bzw. des Au-
ßengeländes des Nationalparkzentrums für sich abwechselnde 
Veranstaltungsarten,
• Unterstützung bei der Durchführung von Bildungsveranstaltun-
gen z. B. bei Vorträgen und Exkursionen.
Freiwillige Mitarbeiter können entgeltfrei an allen Veranstaltungen 
des Nationalparkzentrums teilnehmen.
Jeder, der an einer freiwilligen Mitarbeit in den oben genannten Be-
reichen interessiert ist, melde sich bitte beim
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2b, 01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 22/50 2- 40 oder E-Mail: nationalparkzentrum@lanu.de
Fahr‘ mit! vom Vysoky´ Snezník 
nach Königstein
Am 23. April laden wir alle zu einer deutsch-tschechischen Radtour 
ein. Los geht es pünktlich um 9.39 Uhr mit dem Fahrradbus von 
Königstein nach Rosenthal. Um 11 Uhr treffen sich die deutschen 
und tschechischen Teilnehmer(innen) auf dem Vysoky´ Snezník (Ho-
hen Schneeberg).
Der Vysoky´ Snezník ist mit 726 Metern der höchste Tafelberg der 
Tschechischen Republik. Der 1864 erbaute Aussichtsturm ist das 
älteste Bauwerk dieser Art in Böhmen. Den Eingang schmückt das 
Familienwappen der Grafen von Thum, sie haben die Baukosten 
des Turms getragen.
Auf dem Berg wird es eine kurze Führung geben, anschließend 
geht es mit dem Rad entlang der Elbe (cz: Labe) durch das Bielatal 
nach Königstein.
Die Radtour wird von der gemeinnützigen Gesellschaft Partnerství 
o.p.s. und ihren Partnern im Rahmen des Projektes „Elberadweg 
ohne Grenzen“, veranstaltet. Weitere Infos und Anmeldung bitte 
bei Daniel Mourek: daniel.mourek@nep.cz und auf www.green-
ways.mobi.
Die Volkshochschule informiert
In Kooperation führen die Klinikum Pirna GmbH und die 
Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. eine Reihe von „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ durch. 
Dabei werden von Fachärzten verschiedene allgemein interessie-
rende Themen behandelt.
Ziel ist es, den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Säch-
sische Schweiz und des Umlandes sowie den Patientinnen und 
Patienten und allen Interessierten Informationen zu ausgewählten 
Krankheitsbildern und entsprechenden allgemeinen Präventions- 
und Therapiemöglichkeiten zu vermitteln.
Folgende Veranstaltung findet demnächst statt:
03.04.2011 Vorhofflimmern: Eine unterschätzte Gefahr
 Frank Scharfe, Klinik für Innere Medizin II
Beginn: 10:00 Uhr
Dauer: ca. 90 Minuten
Ort: Konferenzraum des Klinikums Pirna, 
 Struppener Str. 13, Zi.: 0.506
Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben.
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Die nächsten „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ 
finden wie folgt statt:
Datum Thema Referenten
________________________________________________________
10.04. Gesund durch Maret Heiny - geprüfte
 Radionik - Heilende Bioenergetikerin, Praxis für
 Informationen für Bioenergetik &
 den Körper Lebensberatung, Bahretal 
  OT Friedrichswalde
Grüne Schule grenzenlos e. V. informiert
Die „Grüne Schule grenzenlos bietet für die Ostern- und Sommer-
ferien 2011 nachfolgende spannende Erlebnisse im Erzgebirge an:
„Mini“-Ferienlager für Kinder von 6 bis 10 Jahren
25.04. bis 30.04.2011
Erlebnisreiche Tage besonders für Kinder, die noch nie in einem 
Ferienlager waren, bieten unsere Oster-Schnupper-Tage.
Sommerferienlager vom 10.07. bis 20.08.2011
Spannende thematische Erlebniswochen
Abenteuerwochen für 7- bis 13-Jährige
Ferienspezial für 12- bis 16-Jährige
Sportwoche für 8- bis 13-Jährige
Fußballcamps für 8- bis 15-Jährige
Programm, Anmeldeformular und weitere Infos unter
Grüne Schule grenzenlos e. V.
Hauptstraße 93
09619 Zethau
Telefon: 03 73 20/8 01 70
ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
www.gruene-schule-grenzenlos.de
Übrigens: Sie suchen noch das passende Geschenk? Wir haben 
auch Gutscheine!
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge informiert
10 Jahre Jugendsportlerehrung -  
„Weltmeisterlich“ gefeiert
Die Sportjugend des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge feierte am 11. März ein kleines Jubiläum. Bereits zum 
zehnten Mal wurden die erfolgreichsten und populärsten Nach-
wuchssportler des Landkreises geehrt. 
Über 170 Sportler, Übungsleiter, Betreuer und Gäste hatten sich an 
traditionsreicher Stätte, dem Geibeltbad Pirna eingefunden.
Knapp über 12.000 Stimmen, die online bzw. auf einem Tippschein 
eingegangen waren, mussten ausgezählt werden. Das ist gegen-
über dem Vorjahr eine Steigerung von 23 Prozent. Die beiden Mo-
deratoren Susan Röhner und Mario Eichler führten gewohnt sou-
verän durch den Abend.
Die Ehrungen in den drei Kategorien nahmen u. a. Landrat Michael 
Geisler und Bobweltmeisterin Cathleen Martini vor. Aileen Frisch, 
die Rennrodlerin vom SSV Altenberg, siegte bei den Sportlerin-
nen, Severin Thiele, das große Ski AIpin-Talent des Ski Clubs Ru-
giswalde; bei den Sportlern und die Schwimmer der männlichen 
D-Jugend vom Hainsberger SV hatten bei den Mannschaften die 
Nase vorn. 
Die Siegertrophäe ist ein Pokal aus Edelstahl, gegossen im Land-
kreis-Design.
Ein besondere Auszeichnung wurde Anna Krieghoff zu teil. Die 
Tischtennisspielerin, die in Pirna ihre Karriere begann und inzwi-
schen für Chemnitz startet, kann mit ihren 17 Jahren schon auf 
eine ganze Reihe internationale Erfolge verweisen. Sie wurde mit 
dem mit 750 € dotierten Nachwuchsförderpreis der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden, dem „Sparkassen- YoungSTAR 2010“ 
geehrt.
Sportlerin: 1. Aileen Frisch (SSV AItenberg)
Sportler: 1. Severin Thiele (Ski Club Rugiswalde)
Mannschaft: 1. D-Jugend männlich (Hainsberger SV) 
Tischtennisspielerin Anna Krieghoff ist die Preisträgerin des „Spar-
kassen-YoungSTAR 2010“
Dank der Unterstützung durch die Ostsächsische Sparkasse Dres-
den, Stadtwerke Pirna, Margon Brunnen GmbH, Geibeltbad Pirna, 
EP Electronic Center Pirna, Edelstahlwerke Schmees, dem Kreis-
sportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, einer Lasershow, 
zwei Auftritten des Fußball-Freestylers Hannes Krause, der das 
Publikum begeistert und einem schmackhaften Büfett, wurde es 
ein rundum gelungener Abend.
Dem Fazit von Jugendsportkoordinator Tom Jerusel: „Ich denke, 
dass die Jubiläumsveranstaltung in einem würdigen Rahmen um-
gesetzt wurde. Nicht nur die Teilnahme von zahlreichen Politikern 
sowie Cathleen Martini gaben der JSE 2011 den entsprechenden 
Rahmen sondern auch der reibungslose Ablauf. Es war eine tolle 
Veranstaltung mit toller Stimmung, tollem Programm und tollen Eh-
rengästen“, ist nichts mehr hinzuzufügen.
(WoVo)
Jugendsportlerehrung 2010 (11. März 2011)
Sportlerin
1.  Aileen Frisch (SSV Altenberg), Rennrodeln  767
2.  Charlotte Herold (VfL Pirna-Copitz 07), 
 Gerätturnen  713
3.  Anna Müller (SV Grün-Weiß Pirna), Biathlon  614
4.  Katharina Arlt (Hainsberger SV), Schwimmen  372
5.  Tina Hölzel (MSV Sächsische Schweiz), 
 Schiffsmodellbau  341
6.  Sophia Grötz (SG Weißig 1861), Leichtathletik  274
7.  Julia Krieghoff (ESV Lokomotive Pirna), 
 Tischtennis  272
8.  Julia Schäfer (DLRG Bezirk „Obere Elbe“),
 Rettungsschwimmen  247
9.  Alexandra Schulte (Pirnaer Ruderverein 1872), 
 Rudern  213
10.  Adriana Knaak (SV Wesenitztal), Gerätturnen  167
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Sportler
1.  Severin Thiele (Ski Club Rugiswalde), Ski alpin  1210
2.  Jamie Berger (SV Fortschritt Pirna), Schwimmen  534
3.  Tillmann Kranz (Modellflugclub Dohna), Modellflug  455
4.  Julius Löffler (SSV Altenberg), Rennrodeln  416
5.  Konrad Teßmar (Hainsberger SV), Schwimmen  326
6.  Martin Meißner (SV Wesenitztal), Gerätturnen  287
7.  Felix Just (SG Weißig 1861), Leichtathletik  258
8.  Nico Hänsch (SV Sachsen Müglitztal), Billard  231
9.  Fabian Schelle (Pirnaer Ruderverein 1872), 
 Rudern  200
10.  Lukas Lipowski (MSv Sächsische Schweiz), 
 Schiffsmodellsport  161
Mannschaft
1.  D-Jugend männlich (Hainsberger SV), 
 Schwimmen  743
2.  Silver Arrows (VfL Pirna-Copitz 07), 
 Cheerleading  661
3.  Jugend F 1A (Modellflugclub Dohna), 
 Modellflug  501
4.  Doppelvierer AK 13/14 w 
 (Pirnaer Ruderverein 1872), Rudern  444
5.  Mädchen AK 12 (DLRG Bezirk „Obere Elbe“), 
 Rettungsschwimmen  346
6.  A-Jugend (SG Kurort Hartha), Handball  336
7.  Juniorenmannschaft (SSC 2000 Neustadt/Hohwald),
 Radball  321
8.  Doppelsitzer Cibelius/Wolf (SSV Altenberg), 
 Rennrodeln  314
9.  E-Jugend (U 13) (TuS Dippoldiswalde 1992), 
 Volleyball  222
10.  A-Jugend (U 18), (VSG Dippoldiswalde), 
 Volleyball  175
Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchgemeinde
Evangelische Gottesdienste
27. März (Okuli)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) Konfirmandenvor-
stellung mit Kindergottesdienst
3. April (Lätare)
10.15 Uhr  Bad Schandau Familiengottesdienst
 anlässlich der KinderBibelTage 2011
10. April (Judika)
  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. Seickel)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
33. Deutscher Evangelischer  
Kirchentag 
Dresden 1. - 5. Juni 2011
Es werden noch immer Privatquartiere gesucht. 
Von den 10.000 benötigten Quartieren sind erst ca. 5.000 vorhan-
den.
Meldescheine gibt es noch im Pfarramt und in den Geschäften Bad 
Schandaus wo das blaue Plakat mit den drei Schäfchen hängt.
Möchten Sie Genaueres wissen, können Sie im Pfarramt oder bei 
Vetters nachfragen.
Kirchenputz
Wer es sich einrichten kann, ist zum Frühjahrsputz der St. Johan-
niskirche am Samstag, dem 26. März, ab 10 Uhr herzlich willkom-
men.
Bringen Sie bitte einen Eimer und Schrubber mit.
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe.
Wiederbesetzung der Pfarrstelle
Pfarrer Johannes Jubelt aus Lengefeld (Vogtland) wird am 29. Mai 
2011 um 14 Uhr durch Superintendentin Krusche-Räder in einem 
festlichen Gottesdienst in der St. Johanneskirche in sein neues 
Amt in Bad Schandau eingeführt. Die Kirchenvorstände der Kirch-
gemeinden Bad Schandau-Porschdorf und Reinhardtsdorf hatten 
seine Entsendung durch das Landeskirchenamt in ihrer gemeinsa-
men Sitzung am 2. Februar bestätigt.
Frühjahrsberäumung - Friedhof Krippen
Liebe Einwohner von Krippen!
Von Freitag, den 01.04.11, 9.00 Uhr bis Sonnabend, den 02.04.11 
16.00 Uhr steht wieder ein Container zur Grabberäumung am 
Kirchberg bereit.
Bitte bringen Sie selbst nur verrottbare Abfälle zum Container.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe 
Ihr Kirchenvorstand
Liebe Freunde der Kirchenmusik,  
verehrte Besucher unserer Peter-Pauls-Kirche,
auch im Jahr 2011 möchten wir Sie wieder zu einer ganzen Reihe 
kirchenmusikalischer Veranstaltungen in die Evangelische Stadtkir-
che „Peter und Paul“ in Sebnitz einladen. Wir freuen uns über Ihr 
Interesse.
In diesem Jahr sind für die Monate März bis November insgesamt 
zehn Konzerte und ein Sonderkonzert geplant. Im Konzertkalender 
finden Sie die Konzerte unserer Reihe zusammen mit weiteren kirchen-
musikalischen Veranstaltungen in zeitlicher Reihenfolge geordnet.
Als Höhepunkte sollten Sie sich schon jetzt die Aufführung des 
Rock-Oratoriums „EMMAUS“ für Solisten, Chor, Orchester und 
Band am Sonntag, 22 Mai, 19.00 Uhr, das Konzert mit dem her-
vorragenden Alte-Musik-Ensemble „Barockiana“ aus Leipzig am 
14. August oder auch das Sonderkonzert mit SwingBrass zum Tag 
des offenen Denkmals am 11. September besonders vormerken.
Die Konzerte unserer Reihe können auch in diesem Jahr zum größ-
ten Teil wieder ohne Eintrittspreise durchgeführt werden. Wir tun 
dies, damit jedermann der Besuch der Konzerte offen steht. Dass 
auch namhafte Künstler gastieren werden, wird zum Teil durch För-
dermittel und Sponsoren ermöglicht. Aber auch auf Ihr finanzielles 
Engagement sind wir angewiesen. Sie können dies tun mit einer 
angemessenen Kollekte zu den Konzerten oder einer besonderen 
Spende für die kirchenmusikalische Arbeit in unserer Kirchgemein-
de.
Ihre Spende können Sie auf folgendes Konto überweisen:
Kassenverwaltung Pirna
Kennwort: Konzertreihe Sebnitz
Konto-Nummer: 1 617 209 019
Bank für Kirche und Diakonie - LKG Sachsen
BLZ 350 601 90
Auf ein Wiedersehen zu den Konzerten und sonstigen kirchenmu-
sikalischen Veranstaltungen!
Es grüßt Sie im Namen der Peter-Pauls-Kirchgemeinde ganz herz-
lich
Ihr Kantor Albrecht Päßler
Sonntag, 27. März, 17.00 Uhr
1. Konzert
„Sei gegrüßet, Jesu gütig“
Orgelmusik zur Passionszeit
Werke von Johann Sebastian Bach, Gottfried August Homilius, Jo-
hannes Weyrauch u. a.
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Sonntag, 17. April, 17.00 Uhr
2. Konzert
Passionskonzert
Kantaten und Kammermusik des Barock
Werke von Johann Sebastian Bach, Christoph Graupner, 
Francesco Durante u. a.
Sonntag, 8. Mai, 10.00 Uhr
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern über-
winde das Böse mit Gutem.
Posaunenchor Sebnitz
Sonntag, 22. Mai, 19.00 Uhr
3. Konzert
Rock-Oratorium „EMMAUS“
nach Texten der Bibel
für Solisten, Chor, Orchester und Band
Musik: Thomas Gabriel
Text: Eugen Eckert
Pfingstsonntag, 12. Juni, 19.00 Uhr
4. Konzert
duo mélange
Flöte & Marimba
Almut Unger (Leipzig) - Querflöte
Thomas Laukel (Leipzig)  Marimbafon/Vibrafon
Werke von George Gershwin, Astor Piazolla, Edvard Grieg u. a.
Sonntag, 26. Juni, 16.00 Uhr
Kirche Saupsdorf
Liedermacherkonzert
„Lieder, die uns bewegen“
Andreas Richter (Dresden)
brillante Texte ...
faszinierende Interpretationen ...
Lieder, die über die Dinge des Alltags anders und neu nachdenken ...
Sonntag, 3. Juli, 19.00 Uhr
5. Konzert
„Blaue Stunde“ Berlin
„Jiddisch gessl“
Klezmer und jiddische Lieder
Sonntag, 24. Juli, 19.00 Uhr
6. Konzert
„La vita è bella“
... das Leben ist schön
Solokonzert mit Vicente Patiz
Gitarre - Percussion - Didgeridoo ...
Sonntag, 14. August, 19.00 Uhr
7. Konzert
Ensemble „Barockiana“ Leipzig
Barockmusik aus Spanien, Italien und Deutschland
Sonntag, 28. August, 16.00 Uhr
Engelkirche Hinterhermsdorf
„penta rhei“
Gitarren-Mandolinen-Quintett (Dresden)
Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein
Gottesdienste in der kath. Pfarrei St. Marien Bad 
Schandau - Königstein:
Samstag, 26.03.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 27.03.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Samstag, 02.04.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 03.04.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 09.04.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau mit Misereor-Kollekte
Sonntag, 10.04.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein mit Misereor-Kollekte
- Anzeige -
Salzarme Kost umstritten
Wissenschaftler stellt den Nutzen salzarmer Ernäh-
rung infrage
(djd). Frühstücksei und Salzkartoffeln schmecken ohne Salz 
fade. Auch Erdnüsse mögen viele Menschen lieber, wenn sie 
gesalzen sind. Wer je versucht hat, mit weniger Salz auszukom-
men, der weiß, auf wie viel Geschmack bei salzarmer Ernährung 
verzichtet werden muss. Denn so klein die weißen Körnchen 
auch sind, sie haben oft große Wirkung und machen manches 
Nahrungsmittel zu einem genussvollen Mahl. Dennoch wollen 
Salzkritiker vielen Menschen das Salz in der Suppe am liebs-
ten verbieten. Wissenschaftliche Begründungen hierfür gibt es 
bislang jedoch nicht und der Nutzen der salzarmen Kost wird 
erheblich überschätzt. Diese Ansicht vertritt der Verband der 
Kali- und Salzindustrie e.V. und stützt sich dabei auf wissen-
schaftliche Untersuchungen des amerikanischen Hochdruck-
forschers Professor Dr. Michael Alderman aus New York.
Herzinfarkt durch streng salzarme Kost?
Dieser fordert valide Studien, die den Nutzen des Salzsparens 
belegen, bevor die Bevölkerung mit pauschalen Empfehlungen 
reglementiert wird. Solche Studien aber fehlen laut Alderman 
noch, denn es wurde bisher nicht wissenschaftlich untersucht, 
ob nicht eine streng salzarme Kost dem Menschen mehr scha-
det als nutzt. Hinweise dafür, dass dies so sein könnte, gibt es 
aus kontrollierten Studien, die auf ein erhöhtes Infarktrisiko bei 
salzarmer Ernährung hindeuten.
Keine voreiligen Schlüsse ziehen
Zu Vorsicht rät Alderman außerdem bei Schlussfolgerungen, die 
auf den ersten Blick allzu logisch erscheinen. So ist bekannt, 
dass bei manchen Menschen der Blutdruck bei sehr salzreicher 
Ernährung ansteigt. Bekannt ist ferner, dass der Bluthochdruck 
ein Risikofaktor für Herzinfarkt und Schlaganfall ist. Daraus zu 
folgern, durch weniger Salz in der Nahrung ließen sich Infarkte 
und Schlaganfälle verhindern, ist nach Ansicht des Forschers 
eine Milchmädchenrechnung, keine wissenschaftlich begründe-
te Schlussfolgerung.
Broschüre „Kein Leben ohne Salz und Wasser“
In der Informationsbroschüre lässt sich nachlesen, welche Rolle 
Salz für den Menschen spielt und wie bedeutsam der Mine-
ralstoff für die Gesundheit ist: Ein ausgeglichener Salz-Wasser-
Haushalt ist eine wichtige Grundlage, damit Stoffwechselpro-
zesse optimal ablaufen können.
Die Informationsschrift kann kostenfrei beim Verband der Kali- 
und Salzindustrie e.V. angefordert werden (Reinhardtstraße 18A, 
10117 Berlin, Telefon: 030-8471069-0, Fax: 030-8471069-21, 
E-Mail: info.berlin@vks-kalisalz.de), und steht zum Download 
auf www.vks-kalisalz.de bereit.
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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